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Kleine Uberraschungen in Frankfurt-Sachsenhausen 

lrmgard Latz und „Siggi" Betz 
Sieger lm 1. bundesoffenen Fra nkfurter Ranglistenwertungsturnler 

Ohne di e amtierenden Deu tschen Meiste r Wolfg ang Bochow (1. DBC Bonn) und Marleluise Wad{erow (1. B C Beue l), 
die Platz 1 in der J ahresrangliste des Deutschen Badminton-Verbandes bereits vorher sicher hatten, ging e s in der 
Sporthalle in Frankiurt-Sachsenhau sen b eim vierten und letzt en W ertungsturnier der deutschen Spitzenklasse um die 
Plätze 2 bis 12. Es ga b einige Uberraschungen. So schieden v on den Gesetzte n im H erren-Einzel Wuill (Bodrnm), Lösche 
(Müibelm) und Winter (Wiesbaden) frühzeitig aus und bei den Damen übers tand Lore Hawig (Beuel) nicht die V orrunde. 

.Es war zw<1r wieder einmal teuer, <lod, P.s hat sid1 ge­
lohnt•, meinte der strah lende Sieger ioi I lerren-Einzel 
beim 1. bundcsolfenen Frankfurtm Turnier. der M ünchener 
Jl<?tz. Teuer deshalb, weil Deu tsch lands Badmmlom,pieler 
mit Ausnahme d er deutschen Mcistersd1aften und der Län­
derkämpfe bei allen ü brigen Veranstaltungen ihre Feder­
bälle uu:; der e igenen Tasche b ezahlen mussen. Wenn man 
bcdenkl, daß in e inem Spiel durchsctmillllch drei bis vier 
'J:lälle „vcrsch lc1.gcn" werden, kann ein solches Mammul­
turnier für die Sieger sehr kostspielig werden: Ohne .Ein­
~,itz (F:in Ball= 2 Mark) kein P rei~ .• Wir Badmintonspieler 
sin(I h alt alle Idealist e n", sag le Br.tz. 

Ausrichter dieses viertfm und letzten Turnims, nc1.d1 dem 
diP n eue. Ranglis te gebildet wird, W ilr der 1. Fnmkfurter 
Badmiri lutt-Clu b, der die 90 TElilnehmer s us 27 VNeinen 
hervorn,gend betreu te, In ullen .Konkurmnzen set'l.ten sich 
die fd'vOritcn durch. Im H erwn- und Ddmen-Eim:el gab es 
die er warteten Endspielbesotzunge11. lki den Damen e r­
reichtt:'11 die bt-itle n ilonneri1,nc,n Lali u nd Schumacher, b e .i 
den Her ren die Ml.inchener Beinvogt und Be b: die Encl­
spielf,, Während der Sieg von BNz eine kleine Ube r­
rnsclmng bedc-utcte, g ewann mi1. Latz die Favoritin. Einen 
„dlönen Erfo lg buchlen die 'Niesbadene r F111lc'1Fnimke, die 
i rn Herren-Doppel h i ntcr K ucki/Lösc:he (Mülheim) und 
Bcinvogl/Bet:1: den dritten Plali belegten, Unangefocht en 
siegten Lat:z/Sc:humac:her im Da men-Doppel, dje im End­
spiel Sct1äfer/Hawig (Mülheim/ßeuel) 10:15, 15:S, 15:5 
~chlugen. Die Klein-Krotze11burgerin H onnemimn v erlor 
im Sp1d um den dritten Phtl:l: mit ihrer Berliner Partnerin 
Puruckherr gege11 WitteoiKisker (:München/Köln ) mit 
15:10, 4:15, 11 :l.5. 

Die Ergebnisse 
llcnen -Einzel: Finale : Beti - Beinvogt (beide MTV 79 
Mündien) 15:10. 8·J5, 18:13, ;{. Cxu ben, (1. Ff\C Marl), 
4. Wos~owsk1, 5. Kud{.I (beidi> 1. tlV Mülheim), 6. Bock (BC 
l;;rnunschw eig), 7. Schäfe.r (!. liV Mülheim), 8. v on Blotl-
1, itz (BC Braunsd:lweig). - Damen-Einzel (16 Teilneh­
merinnen): hnnle: lrmgard Latz - Gerda. Schumacher 
(beide t .DEC Bonn) l l :0, 11: 1, 3. Edellr-a\11 Geist (TSV Enin­
genJ, 4. Gudntn Ziebold (FC Laligenfeldl, 5. Ursula Puruck­
herr {BSC Rehberge Berlin), 6. Anke Witten (MTV 79 Mün­
chen), 7, Ann Hennemann (Tschfl. Klein-l(rotzenburg), 
8. Kann Schäfer (1 BV Mülheim). - Herren-Doppel 
(16 Paare): Finale: Kucki/Lösche (1. BV Mülheim) - Bein­
vogl/Bct,z {MTV 79 München) 3: 1.5, 15:3, 15:2, 3. Fulle/ 
Framke (1. BC Wiesbaden), 4. Fischer/Schäfer (t. BV Mül­
heim) - Damen-Doppel (8 Paare): Findle: Latz/Sdtu­
macher (1. DBC Bonri) - Sd:!äier/Jlawig (l. BV Mülheim/ 
1 BC ßeuel) 10:LS, lS:15, 15:5, 3. Wittten/Kiskcr !MTV 79 

Münd ,r,-n/Kölner FC ßltrn-Cold), 4. Puruckhcrr/Hennem.ann 
(Rehbc-rye Berlin/Tschl t. Klein-Krotzen burg). 

Zweimal Rita W erner 
Erfolgreichste Teilnehmerin des B-Turnier.c; war Rita Wer­
ner vom 1. Franklu rter BC. Im Ein:zel setzte sie sich i.m 
Pinale gegen Dautr (V climedc) 12 :10, 11:3 durch. Dus Dop­
pel gewann sie 7-usdmrnen mit ihrer Vereinskameradin 
lnge Hermann, die für die imm er noch unte r den Folgen 
Ihrer Verlet,zung leidende Erna Müller einsprang, mit 15 :9, 
15:12 gegen Dauer/Schultc-WiE'se (Velmerle]. Frank/ 
Kammandel (Langend1cbad:l) kamen hier auf den dritten 
Platz. Im Her ron-Ein.r,el behauptete sich de"I" Limburger 
Hartmunn 15:12, 15:3 gegen den Berliner Wittig. Neuge­
b<iucr (Wctzldr) wurde Dritter. Tm Herren-Doppel setzten 
sid1 die Braunschweiger Bock/Schulz 15:8, 15:6 gegen die 
R,~rliner \:\/iUlg/Hellwig durch. Au! Platz 3 landeten d ie 
Riideshr·1mer FaßiPicard. 

Die offi:r.ielle DBV-Johresrcngliste 
:".ad1 Abschluß d er Spielzeit 1966/67 ha t Sportwdf"t S1!:'g­
fri~d Ma}· 1v-al<l na ch~tchende offizielle Jahn-.,rangJi.st e (ge­
w ertet wurden die Ranglistentmniere in vVürzbvrq, Han­
nover, Köln, Frnnkfurt und die D'.\.1 in tlöblingenl hernus­
!J~geben: 

Herren 
1. ßodiow, \Volfgc111g 
2. Braun. Willi 
3. BeinvoCJl, Franz 

ß eti., Siegfried 
.'i. Gc1.rhcrs, Karlheinz 
6. Wultt, Friedhelm 
7. Mavwald , Roland 
8. Wos:;owski, H einz 
9. Lösche, H orst 

10. \I\TiJJtcr, Tol's te11 
11. Bock, Dieli>r 

K11ck.i, GE:t·d 

Damen 
1. Wackerow, Marieluise 
2. Latz, lnngard 
3, Scbumad:ler, Gerda 
-1. Purudcherr, Ursulc, 
5, Schäfer, Karin 

Ziebold, Gudrun 
7. Geist, Edeltraut 
8. Hawig, Lore 
~J. Hennemann, Ann 

10. Willen, .tulke 
11. Schleicher, Suse 
12. Hau, Heide 

J P. 
5 P. 
7,5 P. 
7,5 P. 

13,5 P . 
14,5 P. 
19,S P. 
20,.'i 1-'. 
26,0 !'. 
29.0 P. 
2..'l,:'i l'. 
29,5 P . 

3 P. 
4 P. 
7,5 P. 

12 P. 
13,5 P. 
13,5 P. 
18,5 P. 
19,7 P. 
20,.5 P. 
22,7 P. 
30,5 P. 
32,0 P. 



Der Skandal in Diakarta 
Thomas•Cnp-Finale am neutralen Ort 

Djdkctrla. fdpa) Indonesien und Malaysia, die sich für das 
Finale um den B&cdminton-Thomas-Cup qualifiziert hatten. 
waren nach Rückspradie mit dc,m lntcrnationalen Badmin­
lon-Ve rba nd i II Dj akarta damit einverstanden, die inoffi­
·1.i e l l e VVeltmf'i stcrschaft in einer neutralen Stadt noch 
einmal auszutragen. 
Jndonesien, der Verteidigf>r des Thomas-Cup, lag in 
Djakarld gegen clen Herausforderer Malaysia mit 3 :4 im 
Rückstand, ab eine Viel7.ahl der 12000 Zusd1auer den 
Kamp[pla l>\ stürmte unrl sich von dort nicht mehr ver­
treiben licll. Diese Zwisdienfälle ereigneten sidi beim 
möglicherweise entsdtcidenden Doppel zwischen Ngboon 
Bee/Ten Yee Khan (Malaysia )gegen Muljadi Farac/Agus 
Susanto (Indonesien). Das malaysisdie Paar hatte den 
ersten Satz klar 15:2 gewonnen, im zweiten aber mit 15-:18 
verloren. Dann ereigneten sich die Zwischenfälle, die den 
Sekretär des Internationalen Badminton-Verbandes, Her­
bert Scheele, der als Unparteiischer ctmlierle, zum Abbrud1 
,:wangen. :\lodt in der Nacht sel,:len sich auf den Stcaßen 
in Djakmta die Zwisdtenfälle fort, wobei es mehrfach zu 
Zu~a mmeristößen mit der Polizei kam. Der Däne Erland 
Kops, einer dcr wellbf',stcn Badminton-Spieler, erklärte zu 
den Zwiscnenfällen: ,,Ich möchte unter solchen Bedingun­
gen nidl\ spielen." • - • Ahnlidtc Ausschreitungen hatte es 
1 Y64 in Tokio gegeben, a!;; Indonesien mit 5 :4 über Däne­
mark den Thomas-Cup gewann. 
Der Indonesische Badminton-Verband hat es abgelehnt 
eine Mannschaft nadJ. Neuseeland zu entsenden. Indone­
sien verzichtet nun aui die Verteidigung des Pokals und 
gab die Trophäe über die britische Botschaft dem Inter­
natlona len Badminton-Verband in London zuriic'k. 

Erfolgrniche Titelverteidigung 

Willi Braun und Detlef Würfel 
6. Deotsche Hocllschulmeistcrschail im Badminton 

in Tübingen 
Im Institut lür Leibesübungen der Universität Tübingen 
fanden die 6. Deutsdlen Hochsch.ulmeisterschaften im Bad­
minton statt. Nacll den Deutschen Meisterschaften Ostern 
1967 in Böblingen wurde auch diese Veranstaltung durch 
die Qualität der Spiele und durch die vorzüglichen Spiel­
bedingungen zu einer Werbung für eine Sportart, die im 
Gegensatz zu anderen Bundesländern in Baden-Wlirltem­
berg noch wenig verb1eitet ist. 
Die örllichen Bedingungen, es konnte au! sieben Feldern 
gespielt werden, und die Organisation fand bei den 34 Teil­
nehmern von D Hod1sdiulen so viel Anklang, daß sie den 
\.'Vunsch aussprachen, auch die nächste Mei-sterschaft in 
Tübingen auszutragen. 

Im Herren-Ein:i;el set,.ten sich erwartungsgemäß folgende 
vier gesetzlen Spieler 1Ji, ·mm Semifinale du rch: Wilhelm 
Braun (Titelverteidiger und Deutschlands Nr. 2 im Ein zel 
und Doppel), Dictrid1 Pranke (Süddeutscher Meister), Jür­
gen de Haas (Berliner Meister) und Dietrich Sickert (eben­
lalls Berlin). 

Braun hatte keine große Mühe mit 15:4, 15:6 über Sickert 
ins Finale vorzustoßen. Er traf hier auf de Hctas, der (iber­
raschend klar (15:6, 15:9) Franke ausschaltete. Das End­
spiel zwischen Brnun und de Ha11s war ein Höhepunk \ der 
Veranstaltung. Es war äußerst span nend, schnell und 
zeigte die gam:e Variationsb reite au sgefciller Badmint on­
lechnik - vom J1atl gespielten SrnmettPr\Jall bis zum 
raffiniert plazierten Dropball. Braun von der Pli ßraun­
srnweig vertf'idigt<' sdncn Titel gegen de Haas {TU Ber­
lin) mit 17:6, 15:6 <'Tfnlgreid, und wurde erneut Deutsdier 
Hod1 sc:hut.mci stcr. 

Um d!"n 3. und 4. Platz kämpften Sickert (TU Berlin] und 
Franke (Uni Freiburg), der überraschend klar mit 7:15 und 
8: 15 von Sickert geschlc1gen wurde. 

Tm Herren-Doppel trnfen sich im Endsp iel Braun/Würfel 
von der PH Braunsdlweig - durch einen Drei-Satz-Sieg 
über Frnnke/Kottmann (Uni Freiburg)- und de Haas/ 
Sickert von der TU Berlin, cli<' über Salb/Kaiser (Uni Mün­
chen) mit 15:5, 18:17 siegt<'n. So wurde das Endspiel eine 
Neuauflage des Finales von 1966. Der Vizemeister wurde 
.i edocb wiederum von Braun/Würfel geschlagen. Aller­
dings erkämpften sich die Berliner den ersten Satz mit 
15:5 recht überlegen. Die beiden anderen Sätze mußten 
die Berliner den nun konzentriert spielen den Brnun­
schweigern mit 15:7, 1.5:7 ,tbgeberi. 

-- G r . -

Mitgliederversammlung des 
Landessportbundes Nordrhein-Westfalen 

Tm Plenc:1rsaal des Dü~~eldor[er Landtages land die Mit­
gliedervernammlung d<cs Lan.dessportburides :'-lordrhein­
\Vesllälen sLalL. Rund 300 Delegierte der ein?'.eJ1wn Fach­
,1ncl Anschlußve,rbän.de wurden vom Vorsitzendf'n, Innen­
ministl:r Willi VVcv<'r, ü ber '\/Ye,i und Ziel der nächsten 
J ahrc untcrridltet: · -

„Ange~ichls der bi~herige" Aufwärtsentwicklunq ist e s 
nicht vermessen, all die Verwirklidlung des Plan<'s zu 
glaub0.n, narn d!"m llis znm olympischen Jahr 1972 eine 
.\1.itglioderz ahl von 2,5 Millionen erreicht werden solL" 

i ic,ben dem Dunk an Pttrldment und Regierunq für die 
Un:,,rstütz~mq des Sports im L,tnde N ordrhein-vVesl­
falen, qab die Mitgliedervers,rnunlung in Form Piner l1e­
soldion ihrer Be~orgnis clarüber Ausdruck, daß trotz der 
steigenden Zahlen in drm Vereinen die Mittel in rlrm 
letzten Jahrf'n nirnt wesentlich erhöht worden sind. SiC? 
billfc't u111 cim, stärkere Berü cksichtigun g des Sports bei 
iie,t k(iri[tigen Finanzplanungen. 

Neubesaitungen auf Carlton-Ganzstahl-Schläger: 
Eternyl-Nylon-Saite DM 13.00 
BOB-Darmsaite Nr. 3 DM 17.00 

Originalbesaitete Carlton 3 Punkt 9-Schläger: 
(Sofort ab Lage 

mit Eternyl-Besaitung DM 67.50 
mit naturfarbiger Darmsaite DM 75.00 

f RE D HA A S Spezialhaus für den Badmintonsport 

6202 Wiesbaden-Biebrich • Rathausstraße 45 au. 49 • Tel. 66269 Vorw. Wiesbaden 06121 
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Aussdi rei bung 
Internationales Jugendturnier von Stockholm 

Termin: 10. und 11. November 1967 
Klassen: Junioren 1949 geboren oder später Einzel -- Dop­

pel - Mixed . 
.Junioren 1952 geboren und später nur Einzel. 

Austragungsort: Stockholms Badmintonhall, Skvadrons­
ti,gen 3, Stockholm No. Telefon 08/615542. 

Startgebühren: Einzel Sw. Kr. 6.­
Doppel Sw. Kr. 10.--

Bälle: ARISTO --- für die Endspiele stellt der Ausridlter 
die ßälle, 

Meldung an: Mr. Karl-Erik Solberg, Däckelvägen 87. 
Jakobsberg, Sd:iweden bis zum 10. Oktober 1967 

Düsseldorfer Sta dtm eiste rsdi c ften 
Der Olympi•sche Sportclub Düsseldorf sorgte als Ausrich­
ter der diesjährigen Stadtmeisterschaften für eine gute 
Organisation des Turniers, das im einfachen K. o.-Systern 
durdi.gelührt wurde. Sp<1nnung und kämpferischer Einsatz 
aller Akteure kennzeidineten dieses Turnier, das damit 
zu einem würdigen Abschluß der Saison wurde. Seinen 
großen Erfolg des Vorjahres konnte der Badminton-Club 
Düsseldorf (BCD) wiederholen, denn von fünf Titeln 
konnte er vier für sich verbuchen. Erfolgreichste Teilneh­
mer waren die Geschwister Angela Mandrella und Christa 
Slagm<1nn, sowie Hans-Dieter WodJ.ele (alle BCD) mit 
jeweils zwei Titeln. 
lm Herren-Einzel setzten sidl bis auf eine Ausnahme alle 
gesetzten Spieler durdl. Um dem Eintritt ins Viertelfinale 
besiegten folgende Spieler ihre Gegner in jeweils zwei 
Sii.tzen: Hans-Dieter Wochele (BCD) den OSCer Alfred 
Fischer, Wolfgang Hluchan (SWD) den BCDer Harro 
Schrarnm, Günter Duderstadt (BCD) den OSC er Wilfried 
Merheim und Jan Wahlen (BCD) den OSCer Franz Krä­
hahn. Im Semifinale waren allein drei Spieler des BCD 
vertreten und maditcn daher diese Disziplin unter sich aus, 
denn ·wochele besiegte den vorjährigen Vizemeister 
Hlucban vom l:lC Schwarz-Weiß Düsseldorf (SWD) in drei 
Satzen und Duderntadt seinen Clubkameraden und Titel­
verteidiger Wahlen in zwei Sätzen, Bei.de Finalisten zeig­
ten em sehr spannungsreiches und technisdl gutes Spiel. 
Duderstadt gewann den ersten Satz nad:I einem 12:14-
Rückstand noch mit 17:14, unterJa,g aber dann im zweiten 
Satz mit 6:15. Im entsd:leidenden dritten Satz mußte 
Wod1ele, der zweifache frühere Niedersamsenmeister im 

Mixed, erst einen 0:6-Rückstand gegen den sich tapfer 
wehrenden Duderstadt aufholen, um diesen Satz mit 15:7 
auf Grund seiner sehr genau plazierten Bälle und der 
besseren Kondition zu gewinnen. Eine W iederholung des 
vorjährigen Endspiels ergab sich im Damen-Doppel. Mar­
gret Fuchs/HiL<le Kegler (beide SWD) begannen sehr v er­
heißungsvoll. Sie entschie.den den ersten Satz mit 15:11 
für sidi. Sehr spannend verlief der zweite Durchgang, den 
die Titelverteidiger Angela Mandrella/Christa Slagmann 
(beide BCD) erst nach sehr hartnäckigem Wiederstand ge­
wannen. Durd1 eine Leistungssteigerung im ent-scheiden­
den dritten Satz mit 15:8 konnten d<1nn Slagmann/Man­
drella ihren Titel erfolgreich verteidigen. 

Für eine große Uberrasdiung im Herren-Doppel sorgten 
die ungeselzten OSC er Merheirn/Krähahn, denn im Finale 
besiegten sie John/G. Mandrella (BCD} nach einem dra­
matischen Kampf in drei Sätzen mit 18:13, 9:15 und 15:6. 
Beide Pinalisten mußten in den Vorrundenspielen sehr 
hart um den Einzug ins Finale kämpfen, denn John/G. Man­
drella hatten im Semifinale sehr viel Mühe mit den 
OSC ern Winkelhedc/Rahn. Einen weitaus schwierigeren 
Weg mußten die Uberraschungssieger Merheim/ Krähahn 
zurücklegen, denn sie besiegten die hoch favorisierten 
Wahlen/Duderstadt (BCD) nadl. hartem Kamp f in drei 
Sätzen und im Semifinale schalteten sie d ie vorjährigen 
Uberrasdmngssieger Thöne/H. Schramm (BCD) ebenfalb 
nach mitreißen.dem Spiel in drei Siitzen aus. 
Um den Eintritt ins Mixedfinale bezwangen die Titelver­
teidiger Hluchan/Kegler (SWD) die OSC er Winkelheck/ 
Eich knapp in drei Sätzen, während Wochele/ A. Mandrella 
(BCD) ohne Mühe Lang/Mertens (SVvD) in zwei Sätzen 
aw;sd1a.lteten. Das Endspiel gewannen die früheren Stadt­
rneisler Wochele/ A. Mandrella gegen Hludian/Kegler 
überlegen in zwei Sätzen mit 15:7, 15:6 und eroberten sidl 
damit den Titel erneut. Im Damen-Einzel gewann Christa 
Slagmann (BCD) den Titel kampllos. Mit einem großen 
Erfolg des BCD endeten auch die Jugend-Finalkämpfe. Der 
BCD entschied alle fünf Disziplinen für sidt und stellte alle 
Finalisten. Im Mädchen-Einzel besiegte Annegret Knef 
überraschend die Titelverteidigerin Ilona Labes in drei 
Sätzen. Ebenfalls für eine Uberraschung sorgten im Jun­
gen-Doppel Scheurer/Kröger, die ihre favorisierten Gegner 
Wei.se/Tietze sehr knapp in drei Sätzen bezwangen. Im 
Jungen-Einzel siegte Friedemann Mittelstädt gegen Harry 
Weise, im Mixed Mittelstädt/Wcitzig gegen Scheurer/Koss 
und im Mäddlcn-Doppel Labes/Kn e.f gegen Koss/Weitzig 
Jeweils in z.wci Sätzen. 
Das Sdiüler-Jungen-Einzel gewann Kriegler gegen V oß­
kämper klar. 

Badminton-
Motive 

ßddminton-Motive auf Brief­
marken sind in den ostasia­
tischen Staaten nichts Neues 
- • im Gegenteil zu Eu ropa. 
Unser BBd zeigt Marken aus 
Indonesien, die anläßlich der 
Erinnerung des „ Thom<1s­
Cup" und Asiatischen Spiele 
in Djakarta herausgegeben 
wurden. Portugal gab eine 
Mctrke in seiner Kolonie 
Macao heraus und audi Ja­
pan präsentierte bereits 1958 
eine Marke mit Federball­
Motiven . 
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Auswahlspiele unserer Jugendmannschaft 
Enda Mai trat unsere Auswahlmannschaft zum Rückspiel 
gegen die Niederlande in Venlo an und kassierte dort eine 
6:4-Niederlage. Die Gastgeber wollten sieb in heimischer 
Umgebung für die im Vorjahr erlittene 10:1-Niederlage 
revanchieren, was ihnen auch vom Ergebnis her gelang. 
Trotzdem war der Sieg nicht so eindeutig, wie das Ergeb­
nis es erscheinen liißt, immerhin .wurden die verlorenen 
Spiele im Jungen-Einzel erst knapp im 3. Satz entschieden. 
Unsere Gewinnspiele resultieren aus den beiden Mixed­
Spielen, dem 2 . .Tungen-Eim.el und dem 2. Jungen-Doppel. 
Helga und Lutz gewannen ihr Mixed el.Jenso sicher wie 
Ulli und Christa. Klans holte in seinern Ein,:el de11 3. Punkt 
wie auch im Doppel mit Ulli den Vierten. UIJerraschen<:I 
die Zwei-Satz-Niederlage von Helga gegen Joke van 
Beusekom, 

Es spie 1 t e n: Hclg-a Schumacher, Klaus Gorholl, Ulli 
Gumpert (c1lle FC Langenfeld), Lutz Tupay (BV Mül­
lleim) un<l Michael Schnam,e (SC Lüdingh,msen). 
Christa Schulte-Wiese TuS V1chnecle-Bcstwig. 

Die gleiche Mannschaft spielte am 25. G. in Langenfeld 
gegen Niedersachsen. Für uns go.lt es, die in Frankfurt 
erlittenen Schh1ppen im Mannschaftswettbewerb etwas 
auszugleichen, die Niedersachsen wollten die Hinspiel­
niederlage ctns Hannover wieder wetlmachen. Somit waren 
also die be$ten Voraussct?:ungen Iür ein ausgeglichenes 
und spannend<'s Spiel gegeben. 
Nach den beiden ersten Spielen stand es l :1. Christa 
k.onnte Schnelle in 2 Si:itzen mit 11:8 und 12:10 nieder­
ringen, Klaus ur1d H<1r1s Döhm gaben sich im ersten Dop­
pel erst nad! der Verlängerung im 3. Satz geschlc19en 
(Gall/Pawlik siegten mit 15:12, 12:15 und 18:15). Dann :,:;og 
aber unsere Mannschaft unaurhaltsam davon. Sp,mnend 
machte es eigentlich nur Michael, als er im 1. Satz gegen 
Pawlik eine 1:1.:3-Führung aufholte und diesen Sat~ noch 
mit 17,15 für sich entscheiden konnte, Unter ständigem 
leichten Führung-swechsel ging der 2. Satz über die Bühne, 
den ~Iidiael mit 18:14 für sieb. cmtschied. Klaus gewann 
d<1s 2. Einzel gegen Gall sicher mit 15 A und 15:3 und Hans 
srnlug \Vagr1er mit 15:13 und 15:6. Lutz und Helga hatten 
irn Mixed mehr Schwierigkeiten c1ls erw11rtet und das 
fagehnis fiel mit 15:12 und 15:9 knu.pper aus, als man all­
gcm0,j11 erwarte11 konnle. Dafür wä.r das Ergebnis des 
:'vrädclwn-Doppels aber umso erfreulicher. Christu und 
Helga woll tcn die .Smarte vo.a Fra,nkiurt wieder wett" 
machen. Knapp aber verdient hcsh,gten sie das Deutsche 
?vieisterpaar Sdmellc/ßiemüllcr mit 12:15, 15:JO und 15:10. 
Im lNzten Spiel konnten die Niedersachsen das Ergebnis 
noch etwas erträglich gestalten, ab sie im 2. Doppel Lutz 
nnd Michael in drei Sätzen mit 15:12, 8:15 und l.'i: 10 h<"­
siegen k uunLe.n. 

Wer die Jugend hat, hat die Zukunft 
l.lei cler jährlichen GruppeneinleilLmg der Jugend- und 
Sd1ülermannschaft0n hat der .fuge11dausschuß bi'sher 
imnwr teststcllrm müssen, daß ca. die Htilfte aller Mit­
gliedsvereine unseres Landesverbandes kein c Jugend­
bzw. Schülermannschaft meldet. Der Jngendausschuß 
~ählt dieses Ergebnis zu der Srnattcnscit.e unseres doch 
so fortschrittlichen Verbandes und hat es sieb zur Auf­
gabe gemacht, ent;prechend seiner Möglichkeiten hier' 
Abhilfe ,:u schaffen. 
Der erste Versuch, durm Verhanrlstagsheschluß wenig­
stens schon einmal einen gewissen Kreis der Vereine zur 
.Jugenddrbeit zu zwingen, scheiterte kläglich, nur g,rnz 
wPnige fonden sich bereit. den Antrag zu imt.P.rslülzen. 
So bhiibt uns nur nod1 der Weg, durch llinweise interes­
sierte Vereine auf das bisher versäumte aufmerksdm zu 
rna<hen, ob es hilft, werden wir ja spätestens in. zwei 
Jahren fP.ststc,llen können. 

Anfang- November vergangenen Jahres wurden all die 
Vr-,reine angf'sd1rieben, die für die Saison 1966/67 keine 
Jugcnrt- b7,,v. Schülermannschaft gemeldet hatten, Uns 
intcrcssi erlen die Gründe. Die Beantwortung des Rund­
schrcilwns war miserabel. Von Cd. 60 Vereinen antworte­
ten nu,· 12. Die Gründe ~ind in der Regel alle die gleichen 
und so möchte man annehmen, daß in den übrigen Clubs 
ähnliche Verhältnisse vor„ufinde11 sind, 

Für das Fehlen einer M,mnschaft oder gar einer Abteilung 
lassen sicl1 schnell folgende Motive erkennen: 

4 

u.) Es fehlt dic Persönlichkeit, die sich mit der Jugend 
befaßt 

b) Die Wtirbung war bisher erfolglos 

c) Das Geld fehlt 
d) Dbungsstunden stehen kä.um zur Verfügung 

Zu diesen vier wesentlichen Punkten mödlten wir wie 
folgt Stellung nehmen bzw. Hinweise geben: 
zu a.) Im „Badminton-Sport" war kürzlich zu lesen, daß der 
Jugendwart hinter dem Vorsitzenden die :,:;weitwidltigste 
Person im Verein ist. Unter Berücksichtigung der heutigen 
Ubcrsduifl möchten wir sagen, daß der Jugendwart, der 
ja auch in der Regel das Training der Jugendlichen leitet, 
der wichtigste Mann im Verein ist. 

Wenn sich die Vereinsvorstände hierüber bewußt sind, 
sollle einmal die Möglichkeit geprüft werden, ob nid1 t das 
Amt des Schriftführers oder Vorsitzenden einer ,mderen 
Person übertragen werden kann. Die Vorsitzenden müs­
sen doch an einer Jugendabteilung interessiert sdn, sonst 
können sie sieb. doch an der !land ablesen, wann der Club 
einen Vorsitzenden überhaupt nicht mehr benötigt, weil 
er nidlt mehr existiert. - Oftmals findet man aber auch in 
den unteren Mannsdiaften eines Vereins wertvolle Mit­
arbeiter. Diese Spieler sind manchmal schnell zu gewinnen, 
wenn sie die Unterstü\,,ung des Vorstandes finden, denn 
ein persönlicher Ehrgeiz im Leistungssport wird ihnen 
doch durch die Zugehörigkeit zur Mannscha!t genommen. 
Wenn auch diese Möglichkeit ausgeschöpft ist, muß mctn 
eben einmal mit Honornren locken. Das Zeitulter des Ide­
alismus scheint wenigslens vorübergehend vorbei ~u sein. 
Wenn schon auf dem Verbandstag ofren die Erkenntnis 
ausgesprocllel\ wird, daß rnan die Vereine nur nochdurch 
Gc\dstralen (gemeint sind bei uns die Ordnungs,iebuhren) 
zur Mi.tarbeil erziP.hen kann, so sollte man ditlse Erkcnnt­
ni~ in gewissem Sinne auch auf den eigenen Verein um­
wandeln. 

tu b) Bevor wir hier1/.U Stellung nehmen, rnöcl;te ich t'ine 
Antwort auf unser Runrbchrciben ·/.u r Kenntnis geben: 
,, ... \Vir warten vergebens ä.ul Anmeldungen von .T11-
g-endllchen. , , " 
~Ian dar± ·wohl annehmen, d,tß ,lllen infrnge, kommenden 
Vereinen bewußt ist, daß Badminton in Deutschland kein 
Volkssport ist. \Venn auch auf vielen 'Niesen das Feder­
ball-Spiel betrieben ,1/ird, so ist der B,tdminton-Sport bei 
weitem nicht s0 bekcllmt. Die Vereirie mÜ88en in der \Ver­
bung schon die lni ticttive ergreifen, sonsL wird der bis­
herige Zustand immer bleiben. 
Verschieder,c Methoden haben bisher zum Erfolg geführt: 
1. ,cur,dsclncibcn und Werbebliitter 
2. Sdi.auturniere 
3. Federball-Spiele· 
lU 1) Kundst.hreiben und ·werbebliitter sind für den be­
lreffenden Verein ein bequemes Werbemittel. M<1n ver­
teilt es an die Schulen· oder an interessierte Lehrer und 
spart somit Zeit. Papie1' ist c11lerdings geduldig und so is1. 
der Erfolg dieser Art der \Verbung auch nid1t der ·größte, 
,tber immerhin werden einige Jugendliche oder Schüler 
gewo11nen. 
zu 2) Die Schauturniere ermöglichen den zu interessieren­
den einen .Einblick in unseren Sport. Die V,'irkuny aut 
die Jugendlichen wird man meistens nicht verfehlen nur 
ist die Frage, zei~t man den Jugendlieben da nicht schon 
zuviel? Es wäre mÖ)llich, daß die Angesprochenen schon 
vorher resignieren, bevor sie überhaupt erst einmal auf 
dem Spielfeld gestanden haben. Die Angst vor der eigenen 
Cournge kann sie zu einem Rückzieher veranlassen, Die 
iiher trotzdem wiederkommen, werden in der' Regel auch 
dem Badminton-Sport treu bleiben. 
zu '.l) Recht erfolgreid1 waren bisher die ;,Pedcrball­
Spiele" innerhalb der Schulen, Nach der „Feld-Wald und 
Wiesenregel" wurden die Schulen zu Vergleichsspielen 
,rnfgerufen, ein ansehnlicher Ehrenpreis für die siegende 
Schule lockte zusdlzlich noch. - Bei diesen Spielen hat 
man die Mi)glichkeit, die Teilnehmer persönlich anzuspre­
chen und sie zu einem Tnüningsbesuch einzuladen. Die 
Sieger sind 'für derartige Ge.spriiche besonders empliing­
lich. Diese Art von Wettspielen sollte man aber möglicru;t 
nuchmiltags von 16-18 Uhr austragen und wenn möglich 
auch in zwei Klasse11. Einmal bis 12 Jahre und die c1ndere 
Gruppe von 13 bis 14 Jahre. Wir haben in der zweiten 
Gruppe närnlid1 smon feststellen müssen, daß viele schon 



in Sportvereinen organisiert sind Und eine andere Gruppe 
sdion „kino- und fernsehvcrseucht" ist. Bei den Zwölf­
jährigen wird man das Letztere wohl kaum antreffen und 
deshalb scheint hier der vVerbeerfolg größer. 
zu c) Geld für eine Jugendabteilung fehlt natürlich ilbe-rall. 
Fraglich ist nru, ob die Vereine audl tatsächlich noch einen 
z~tgernäßen Monatsbeitra.g erheben. Da gibt es Verej:n:e, 
die verlangen von ihren Jugendli(hen cinen t-:1:Qnats­
beitrag von DM O,SO oder gar nodi weniger. Uns sc;hei;nt, 
daß die Vereine überhaupt keinen Mut haben, füeses 
selbst errichtele Hindernis zu überspringen, Mit derart 
niedrigen monatlichen Beitragseinkünften kann m,m 
Jugendliebe nicht unterstützen. Einen Mindestbeitrag von 
DM 1,50 halten wir für ,mgebracht und es ist nicht so, daß 
difl Htern der Jugendlichen di.es nicht zahlen würden. Die 
Eltern zahlen viel lieber diese Abgä.be an dem Verein und 
wissen, daß zu- beslimmtcn Zeiten ihre Kinder Sport 
treiben und beaufsichtigl werden, als daß sie Kinos oder 
andere Lokale aufsuchen. Wenn sie den Kontakt mit dem 
Elternhaus pflegen, werden sie diese Feststellung be­
stätigt sehen. - Seniorenspieler wechseln oftmals den 
Schliiger und sind vielleicht froh, wenn sie jemanden 
finden, der den gebraudi.ten Schläger aufkauft. Zahlen sie 
aus der Clubkasse einen angemessenen Preis und stellen 
sie ,diese Schläger den Jugendlieben zur Verfügung. Sie 
erleichtern ihnen damit den finanziell schweren Start im 
Turniersporl, 
zu d} Das Problem der Ubungsstunden kann nicht über­
sehen werden, eine Trainingszeit von 16 bis 18 Uhr ist 
aber nicht erforderlich. >Nenn die Eltern wissen, wo ihre 
Kinder sind, sind sie ällCh damit einverstanden, wenn sie 
an bestimmten Tugen erst gegen 19 oder gar 20 Uhr nach 
Hause kommen. Es ist auch keine Seltenheit mehr, daß die 
Eltern die jüngeren Kinder an der Halle nach Trainings­
schluß in Empfang nehmen. Wenn sie Jugendlidie ge­
worben haben, suchen sie bitte sofort den Kontakt mit 
dem Elternhaus. Stellen sie sich vor, damit die mtem 
einen Eindruck vom Verein bekommen, denn es ist wohl 
verständlich, daß die Erziehungsberechti.gten nicht zu 
allem Ja und Amen sagen. Beispielsweise sollten den Ver­
ein ,:mch clie Ansichten der Eltern interessieren, denn ohne 
die Zustimmung des Elternhauses ist ihr ganzes Bemühen 
erfolglos, 
Hinweise haben Sie nun erhalten, unsere MeinuJJg ken­
nen Sie, es lie.gt nun an Ihnen, ob diese Tips verwandt 
werden können. zweifellos wird es Vereine geben, dt>nen 
wir hier nichts Neues erzühle11 und trotzdem erfolglos 
waren, vielleicht ist aber ein neuer Versuch besser als 
gar keiner. 
VVenn Sie nun einen festen Spielersüunrn haben, dann ver­
suchen sie im Laufe der Jahre, gute Turnierspieler heran­
zubilden, Wenn sie dies erreicht haben, Lst eine weitere 
Werbung nicht mehr erforderlich. Sogenannte Spitzen­
sportler ziehen immer neue Mitglieder nach, denn der 
Freundeskreis i~t oft nicht klein, er wechselt auch in jun­
gen Jahren recht olt. Mundpropaganda ist immer noch die 

Alles für den Badmintonsport 
Turnierrah rnen von: 
Brorson, Britgoods, Carllon, Dunlop, Gray, Pinguin, 
Spalding u. a. · 
Sie können wählen zwischen 20 Modellen von 

z.B. 
Modell-SUPER FlEX 
Modell-COMET 

18.- bis 67.50 DM 
bespannt mit BOB-Darm HN (3) 

mit neuen\ _ 54 50 DM 
volldurchluftelen Griff 42·_ DM 
ca. 130 g · 

Fionia-Olympique ca. 135 g 42.- DM 
Pinguin-Professional ca. 130 g 42.- PM 
Gray, mit Spezialgriff 1c:a. 125 g 50.- bM 
Silver Gray - Thomas-Cup WPS, 
mit Speziolgriff, in verschiedenen Gewichten 

ca. 115-130 g 64.50 DM 
und der neue 
CARLTON-Gan.:z:stahl5<:hläger, Kopf aus Stahl, 
nur 39 g, sehr hart bespannt 
mit Originalbesaitung von Carlton 

ca. 110 g 67.50 DM 

beste und Jugendliche erzählen oit von ihren Turnier­
siegen oder Erfolgen ihrer Mannschaft. 

Karlheinz Sdiulz 

Lehrausschuß des LSB 
diskutiert mit Verbandsjugendwarten 

Als „Roter Faden" der Diskussion entwick.eltc sich 
die Talentsuche im Hinblick auf die olympischen 
Spiele in München 
und die 
I-Ieranführung der Jugendlirnen in frühen Jahren 
zum Sport. 

Belde Themen gipfelten in der Feststellung, daß hier nur 
dann erfolgreich gearbeitet werden kann, wenn zwischen 
Schule und Verein ein äußerst gutes Verhältnis besteht, 
im weitesten Sinne gar eine Arbeitsgemeinschaft. 
Daß hierbei in erster Linie die Sportarten Leichtat hletik, 
Schwimmen und Turnen profilieren, dürfte schon darnu s 
hervorgehen, daß diese Sportarten als .Schulsport die 
kleinsten Probleme aufwerfen, während beispielsweise der 
Badmintonsport durch seine unpopulilrität aber auch durch 
den Raumbedarf wohl nur in ganz wenigen Fällen zum 
Sdmlsµort au-fsteigen wird. 
Die Düsseldorfer .Schulen wollen ills er.stc sogenannte 
Sportgemeinschaften ,mßei:halb des Schulunterrichts ein­
führen. Nacbrnitta,gs treffen sich die Schüler zur gemein­
samen Sportstunde (beispielsweise Leichtathletik) unter 
Betreuung eines erfahren en Sportlehrers. Allgemein 
.wurde diese lnitiative von der Versammlung gutgeheißen , 
erblickt man doch hier die Möglidik eit, über die Schule 
un neuen Nach,wuchs zu gelangen. Daß diese Art des 
Schulsports aber auch seine Schatten seiten hat, ging aus 
der Stellungnahme der .Sportarten Turnen und Rudern 
Jwrvor. - Die Turnvereine müßten um ihr e nachmittäg­
liche Ubungsstunde mit den Kindern bangen (ein Rektor: 
wonn unser Schulsport nach,mittags die Turnhalle benötigt, 
müssen die Vereine weichen), starke jugendliche Ruderer 
könnten durch einen gewissen Druck davon abgehalten 
werden, sidl dem Wettkampf der Vereine anzuschließen, 
damit sie dem schulischen Leistu ngsstreben immer zur 
Verfügung stehen. 
Welchen Nutzen können wir filr unseren Spn r l nun aus 
rlieser Diskussion ziehen? 
Die Vereine sollten versuchen, für den Badminlonsµort 
eine Lehrperson zu linden, die bereit ist, in einer be­
lLebigen Turnhä.lle das „Federballspiel" zu betreiben. In 
dieser Sportgemeinsd1aft könn Len sich Schüler versdüe­
d ener Schulen einfinden. 
Ein. ·weiteres Thema der Versammlung war die „Anerken­
nung des Vereinstrainings" durch die Schule. Sp ortler, die 
regelmäßig das Vereinstraining besuchen, sollten ihre 
Trainingsstunden auf den Schulsport angerechnet bekom­
men, wenn c,: außerhalb des norm,tle11 Schu lbetriebes 
fällt. 

Federbälle: Carlton, RSL, Rabbit u.a. 
Badminton-Bekleidung (Fred Perry) u. a.), Hemden, 
Shorts, Röcke, Pullover, Jacken, Trainingsanzüge, 
Strümpfe, Schuhe. 
Badminton-Zubehör: Netze, Koffer, Hüllen, Spann.er u.a. 

Reparatur- und Besaitungsdiensl: 
z.B. BOB-Darm HN (3j bespannt 15.- DM 

BOB-Darm VS (2 bespannt 20.- DM 
Bei rechtzeitiger Bestellung Ihres Bedarfs an Feder­
bällen (Nylon oder Feder) für Ihre Turniere, nehme 
ich nach vorheriger Vereinbarung bis zu einem Drittel 
der n.ichtgebrauthten. Bälle zurück. 
Verlangen Sie die neue Badminton-Preisliste o/67 von 

Fred Quabach 
Sportartikel-Versand 

505 Por:z: bei Köln • Kaiserstraße 208 
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Austragungsstätten Mitgliedsnummer des Vereins, 
mit Anschrift (§ 28a SpO) Austragungsort und Bezeichnung der Halle 

Mitgliedsnummer des Vereins, 61 Marl-Drcwer 1. Senioren: August-Döhr-Schule 
Austragungsort und Bezeichnung der Halle mit Anschrift in Drewer hinter dem Hallenbad 

01 Bonn Hans-Riegel-H.1lle, Hermann-Milde-
2. + 3. Senioren: Harkortschule in 
Drewer, Lipperweg 

Straße 1 Sd1üler: Paul-SchncLder-Schule, 
02 Solingen Bienenhalle, Bugerlandstraße 153 Pctul-Sch nf'idcr-Straße 

03 Sol.-Ohligs OTV-Tu mhallc, Schützenplatz 63 Wesel Turnhalle Neustraße 

04 Düsseldorf Turnhalle Rethel-Gymnasium, 64 Beuel Realschule Neustraße 

Graf-Redui-Straße 170 65 il\/esseling Sporlhalle iVesseling am Kronenb usch 

05 Düsseldorf- 69 Solingen- WMTV-Turnhalle, Adolf-Clarenbach-
Holthausen • Turnhalle, Am Karweg 24 Wald Straße 

06 Düsseldorf Turnhalle Volksschule Sonnenstr. 10 72 Essen-

07- Burg Turnhalle, Moritz-Hasenclever-Straße Werden Gymnc1slum W erden, Grafenstraße 

08 Essen- 74 Gelsen- Carl-Sonnenschein-Sdlule, 

Bredeney Mädchengymnasium, Grashofstraße 45 kirchen Leipziger Straße 1 

09 Herne Turnhalle Georgstraße 75 Essen-
Borbeck Realschule für Jungen, Schloßstraßc 

10 So Lingen- 76 Wuppertal-Merscheid Turnhalle Turnerstraße 40 
Essen Bertha-Krupp-Sctmle, Cerckhoffstr. 43 

Cronenberg Turnhalle Cronenfelder Straße 
15 77 Wesel Marl Lni~chule, MöJ.derpla tz 
16 Wanne- 78 Krefeld Jahnscbule, Girmesdyk 17-19 Eickel Turnhalle Kurhausstraße 103 
18 Siegburg- 79 Bodlum- Turnhalle „Am Ehrenmal", 

Zange Turnhalle Hochstraße Gcrthc Hcinrichstraße 

20 Bergisch- 80 Euskird1en Turnhalle am neuen Gymnasium, 

Gladbach Berufsschule Bensbcrgcr Str. 134-146 Kuchenheimer Straße 
''-' 

21 Duisburg Turnhalle Ornnienstraße 81 Oberhausen Stiidt. Turnhalle, Licbknechtstraße 

23 Bottrop Senioren, vom-Stein-Schule, Bec:kstr., 84 Wuppertal-

Ecke Horster Strnße Elberfeld Vulks~chul11 Elberfcld, Distelbcck 7 

Junioren, Körnerschule, Kra.neburg- 88 Mülheim Städt. Gymnasium, Friedrichstraße 
straße, Ecke Braukstraße 89 Gütersloh Nactnidltcnkaserne Sundern, 

24 Bonn Friedrich-Ebert-Gymnasium, Verler Straße 
Ollenhaucrstraße 5 90 Stolberg J ugendheim Münsterbusdt, 

25 Burg Volksschule Unterburg, Has,mclever- Prämienstraße 
straße 92 Castrop- Adalbert-Stifter-Gymnasium, 

27 Beue! Realsdmle Neustraße Rauxel Leonhardstraße 

31 Krefeld Turnhalle Gerberstraße 43 94 Bocholt Turnhalle Jerichost raße 41 

33 Köln-Deutz 1. .;.. 2. Mannschaft: Halle Ferdinand- 99 Köln Schule Wickrather Straße, Eingang 
straße, 3, Mannsdtaft: Halle Eumenius- 13ernhard-Letterhaus-Straßc 
str.aße 100 Hagen Turnhalle Dahmsheide, 

35 Lünen Turnhalle Bebelslraße 52 N:ähe Isd,elandstadion 

36 Monheim Sporthalle Sandberg, Falkenstraße 101. Rheinhc1usen Turnhalle Ffiedrich-Brücker-Sdrnle, 
Friedrich-Ebert-Straße 

37 Rd.-Lennep Gemeinschaftsschule Lennep, 102 Blomberg Turnhalle Neue Torstraße 
Rotdomallee 104 KP.!len Willibrordschu lc, Wil 1 ibrordstraßc 

40 Dortmund Albrecht-Brinkmann-Sdlule, 105 Solingen Turnhalle Schule Zweigstraße, Ein -L-iitzo,~cstraße 
41 Duisburg Obermauerschule an der Gutenberg-

gang Kanalstraße 46 
106 Solingen Bienenhalle, Burger Landstraße 153 straße ,.-

42 Köln Sporthalle Köln-Ehrenfeld, 107 Gelsen- 1. Senioren; Turnhalle der Diester-

Everhardstraßc kirchen weg-Sdrnle in G.-Bismank, ""-'!' 

43 Bad Oeyn-
Laarstraße/Marschallstraße 
2. Senioren: Turnhalle der Comenius-

hausen Bürgerschule I, Paul-Baer-Straße .. Schule in G.-Schalke, Caubstraßc 
45 AaclJ.en Turnhalle Feldstraße 108 Neuß Turnhalle Sdlorlemerstraße 133 
46 Vclmede Turnhalle am Ostenberg 109 Dortmund Turnholle der Realschule, Goethestr. 20 
49 Oberpleis Turnhalle der kath. Volkssdtule 111 Hillentrup Turnhalle Hillenlrup, Hornsiek 235 
,'iO Bielefeld 1. Mannschaft: Turnhalle Fröbelschule, 115 Soest Turnhalle Realschule, Troyesweg 

FröbeJ.straße 
2. + 3, Mannschaft: Turnhalle Gellers- 117 Vorst Gemeinde-Turnhctlle, Jahnslraßc 

hagenschule, Benzstraßc 118 Espelkamp Turnhalle der Ostland-Schule 
52 Dortmund Turnhalle KP-rschensteiner-Schule, 121 Witzhelden Sdlulturnhalle, 

Josef-Kremcr-Straße Witzhelden-Flamerscheid 

53 Krefeld- Turnhalle Gymnasium Fabritianum, 122 Münster Sporthalle des SC Münster 08, 
Uerclingen Pabritiusstra ße 15 a Manfred-v on-Richthafen-Straße 

54 Bielefeld Volksschule Gellershagen, Benzstr. 1 124 Ahlen Turnhalle der Marienschule, Südstr. 
55 Bochum sonn~ags: Freiherr-vom-Stein-Sdtule, 125 Plettenberg Senioren: Sporthalle tler Zeppelin-

Agnesstraße Schule, Zeppelinstraße 
samstags: J acob-Meyer-Sd:iule, Jugend: Sporthalle d er Eschenschule, 
\\Testring Brockhauser Weg 

56 Krefeld Turnhalle Garnknstadt, Breslauer 127 Osterath Turnhalle der kath. Volksschule Dorf, 
Straße 275 Fröbelstraße 

59 Hattingen Städt. Mädchen-Gymnasium, 129 Dortmund Turnhalle W aldersee-Straße 
Bismanxstraße 1 B 130 Remscheid Vereinsturnhalle, Theodor-Körner -Str. 
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Mitgliedsnummer des V er eins, 
Austragungsort und Bezeichnung der Halle mit Anschrift 

132 Bad Godes• 
berq Turnhalle Mi<:haelsdlule, Friedorferstr. 

133 Oberhausen• 1. Senioren und Schüler: Turnhalle 
Osterfeld Friesenhügel, Kapellenstraße 

2, Senioren und Jugend: Turnhalle 
Prankratiusschule, Westfälische 
Straße 

136 Dorsten 2 Turnhalle Augustaschule, Joadlimstr. 
138 Wuppertal• 

Barmen Sctrnlgcbäude .Scdanstral\e 4 - 6 

139 Lüdensd1eid Spurthälle Geschwister-Sd101l-
Gymnasium, Hochstraße, Eingang 
Slabergei:straße 

141 Wiedenbrück Turnhalle des stä-dt. Gymnasium, 
Friedhofsweg 

142 Duisburg-
Hamborn Mädchenberufsschule, Da.hlmannstraße 

Jubiläumsturnier des PSV Gütersloh 
Anläßlich des 10 jährigen Jubiläums der Badmintonabtei­
lung des Polizeisportvereins Gütersloh wurde ein Turnier 
durchgeführt, zu dem alle Spieler der in Ostwestfalen be­
heimateten Vereine zugclassen waren. Im Rahmen dieses 
Turnieres sollte die Gelegenheit gegeben werden, so, wie 
es in allen anderen Sportarten auc:h üblich ist, die besten 
Badmintonspieler und den besten Verein der im Raume 
Ostwestfalen beheimateten Vereine zu ermitteln. 
Zu diesem Turnier, das unter der Sc:hirmherrschatt des 
Bürgermeisters der Stadt Gütersloh, Herrn Kollmeyer, 
stand, waren für die Einzel-Sieger Wanderpokale und für 
die beste Mannschaftsleistung ein 'Nanderpreis der Stadt 
Gütersloh gestiftet worden. Darüber hinaus gab es für die 
Erst- und Zweitplazierten zahlreiche, wertvolle Sächpreise. 
Zum ersten mal konnte eine Veranstaltung dieser Art in 
der neuen Gütersloher Sporthalle durchgeführt werden, 
die sich mit 6 Spielfeldern, den technischen Einrichtungen 
und dem Platz für 2 000 Zuschauer als geradezu ideale Aus­
tragungsstätte für ein größeres Badminton-Turnier erwies. 
Kein Wunder, daß bei diesen Voraussetzungen auf die 
Ausschreibung des PSV Gütersloh hin alle, alle kamen. 
Nicht nur eine überaus große Teilnehmerzahl (nahezu 
100 Teilnehmer aus 15 Vereinen) war zu verzeichnen, son­
dern erfreulicherweise waren zu den Endspielen auch viele 
Zusdlauer, mehrere Pressevertreter und der Bürgermeister 
der Stadt Gütersloh ersc:hienen. Bei der ausgezeidineten 
Organisation war es keine Schwierigkeit, genau nach Zeit­
plan alle 96 Spiele zügig durchzuführen, so daß am Sonn­
tag um 15.00 Uhr mit den Endspielen begonnen werden 
konnte. 
Aber bereils in den Vorrnnclenspielen hatte es interes· 
sante und i.m Ergebnis überraschende Spir,Je gegeben. 
Wenn ctuch Sleglinde Maul vom PSV Gütersloh in ihrem 
er,sten Spiel gt=gcn die spätere Siegerin Frl. Flühe mit 9:1.1, 
11 :6, 12 :>l unterlag, so zeigte es sieb. doc:h, daß der PSV mit 
dieser Spielerin, die erst ein Jahr aktiv ist, ein Talent in 
sdnen Reihen hat, das in der Zukunft noch von sich reden 
machen dürft?., 
Uberraschend kam aud1 die Niederlage von dem ,ils Nr. 1 
gesetzten Ulrich Spicher aus Blomberg, der im Halbfirnile 
gegen Werner Strothotte vom PSV Gütersloh verlor. 
Nicht ganz erwartet wurde das miißige Abschneiden der 
Blomberger Vertreter in den Einzelspielen, die nur in den 
Doppeln in den Endspielen vertreten waren. 
Von den End.spielen ist besonders das Herren-Doppel, das 
die Blomberger unter sich austrugen, hervorzuheben, Alle 
Rasanz Schönheit und Spannung des Badrnintonsportes 
wurde hier den ZusdJ.auern demonstriert. 
Und wie sah es nun in der Mannschaftswertung aus? In 
einem Punktsystem, das besonders den Vereinen, die eine 
größere Teilnehmerzahl gesc:hickt hatten, keinen Vorteil 

Mitgliedsnummer des Vereins, 
Austragungsort und Bezeichnung der Halle mit Anschrift 

145 Eschweiler VolkssdJ.ule Bohl , Bohler Straße 
146 Lüding· 

hausen Turnhalle an der Tüllingholer Straße 
147 Volmarstein Turnhalle Steinkampstrnße 

(Grundschöttel) 
148 Bad Codes• 

berq VolkssdJ.ule Rüngsdorf, Schu bertstr aße 

149 "Wesel Quadcnwcg-Schule am Quadenweg 
150 Essen Sporthalle an ,der Hubertusb urq, 

Steeler Straße 444 
153 Jülich Staatl. Gymnasium, Neußcr Straße 11 

154 Dormagen Hein rich-Wichern ·Schule, 
Bahnhofstraße 

157 Volmer-
dinqsen V ulksschule Volmerdingsen 

159 Oberhausen Städt. Turnh alle, Leibkneditstraße 

bieten sollte, wurden die Siege der einzelnen Spieler für 
den entsprechenden Verein mit einer gestaffelten Punkt­
zahl honoriert. Schon aufgrund des AbsdJ.neidens in der 
Meisterschaitssaison hatte man erwartet, hier ebenfalls 
den TV Blomberg vorne zu sehen. Zwei Endspielsiege der 
Turngemeinde Ahlen gaben aber zum Schluß den Aus­
sc:hlag, so .daß Ahlen mit 49 Punkten den Wanderpreis 
der Stadt Gütersloh gewann. TV Blomberg belegte mit 
45 Punkten den zweiten Platz vor Detmold (27 Pkt.] und 
Gütersloh_ (20,5 Pkt.). 
Ergc-bnisse der Endspiele: 
Herren-Einzel: Meierjuh,mn (Detmolder TV) - Strothotte 
(PSV Gütersloh) 15 :9, 15:5. 
Damen-Einzel: Flühe (Turngmneinde Ahlen) - Watson 
{Detmolder TV) 11 :2, 11 :5. · 

Herren-Doppel: Danger/Stohlmann (TV Blomberg) 
Spicher/Wolf[ (TV Blomberg) 8:15, 15:12, 17:14. 
Damen-Doppel: Kessler/Schlingmann (Eintr. Bielefeld) 
Dobeleit/Stohlmann (1V Blomberg) 15:2, 15:6. 
Mixed: Ebbinghaus/Mayer (Ahlen) -- Jastrzombsk.i/ 
Schlingmann (Eintr. Bielefeld) 15;1, 5; 15, 15: 12. 

-wst-

Freundschaftsspiele der DJ K Friesdorf 
Um die lange Pause zwischen den Meisterschaftsspielen zu 
überbrücken, trug die Badminton-Abteilung der DJK 
Friesdorf ein Freundschaftsspiel in Neunkirchen/Saar 
gegen die dortig0 DJK aus. 
Bei strahlendem Sonnenschein fuhren wir in Bad Godes­
berg ab. Nach etwa 4-stündiger Fahrt trafen wir in Neun• 
kirchen ein. Am vereinbarten Treffpunkt erwarteten uns 
bereits Mitglieder des Gastvereins. Nach gegenseitigem 
Bekanntmachen und einem kleinen Erfrischungstrunk 
m.ac:hten wir eine kleine Verschnaufpause in unseren vor· 
bestellten Unterkünften. Danach trafen sich dann beide 
Vereine %U einem Spaziergang und anschließender Stadt­
besichtigung. Bei dieser Gelegenheit zeigte uns ein Stadt­
ratsmitglied das sehr moderne, 7-stöckige Rathaus von 
Neunkirchen. Hierbei wurde uns ein Einblick in die kultu­
rellen und wirtsdJ.aftlichcn Verhältnisse der Stadt q0währt. 
Den ersten Tag beschlossen wir mit einem gemütlichen 
Beisammensein, es wurden zwanglos persönlidie und 
sportlic:he Erlebnisse ausgetauscht. Zur vorqerfü:kten 
Stunde brachten uns die Gastgeber in unser Hotel. 
Am Sonntag um 8.00 Uhr wurden unsere Kirchgänger 
abgeholt. Eine Stunde später die Langschläfer, damit um 
10.00 Uhr mit dem Spiel begonnen werden konnte. 
Die Begegnung wurde vom 2. Vorsitzenden des dortigen 
Vereins eröffnet. Nadl Austausch der Erinnerungs· 
gesd1cnke wurden die Mannschaften aufgestellt. Im Ver, 
lau( der Spiele stellten wir erstaunt fest, daß der Gegner 
trotz einer höheren Spielklasse leistungsgemäß etwas 
sdJ.wächer war. 
Die Begegnung endete mit einem 11:4-~ieg unserer Mann­
schaft. Nach gemeinsamen Mittagessen verabschiedeten 
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. Coii . ,_ Siiftee 
' . 

Delt iid ---....,._ ... 
Dee + PM„We wef"' 

·• . Super-leicht, ab 100 gr. aufwärts 
• 4 verschiedene Griffstärken 

Nr. 1 dünnrund, 1 A 'dünnf\ocih 
Nr. 2 mitte\rund, 2 A mitte\f\ach 

• Griff mit Transpiration-Kanä\en 
• Spezio\-Courtmaster-Griffband 

• Super-Ba\ance 
Court_,,aster, das ·Modell der Welt-Elite 

in Deutschland von 
unabhängigen Spielern 

bevorzugt 

Bitte beochten Sie ! 
Wir ~mpfehlen folgende 
Rohmen-Prei'se: 
Neu\ Courtmaster-Spezial lieferbar in 3, 3 

1

/~,3
1 

h 
und in 3 3/ ~ oz. Bol. Gew. DM SS.50 

Courtmoster-SUPER in 2 Griffo,ffien und 8 Bol. G ew, K\ossen ~ 
32 M&glichkeiten \ielerbor DNI 49.50 

Courtmaster Standard in Bol. G ew. 125-130-135 gr. 
Griff IA u. \\A DNI 47 .30 

Auf eine gute Besoitung kommt es on, Verlangen Sie BS\-Spiroflex, BSI-

Super ASS ode, BOB-Saiten. · 

BSI hol ••"' niem•l• Bodminton-Spiele, beeinll""'• , e,onloßt odec be,uhlt ,SI- oder exd . 
importiecte Ro<ketts '"beoOt~"-Trondem ,1, d '"~" Rod<etts ""'" de• Sp1t,enspieleco 
onerkoont, Wir , ;,d de< f,lel•""'' doß eine •~•'"'"""' de< Spll""''"'" dor<h G•· 
sd,enk• on s,kleld,"9 , nd Rod<elts gegenübe< dem ,<hwO<he<•• Spielec morolls<h, gegen-

Wichtiger Hinweis ! 

über dem fod\hondel auch aus rechtlichen GrOnden nicht zu vertreten ist. 

BADMINTON - SPORT 
INTERNATIONAL 

Bezugsquellennachweis durch: ·H. H. SCHMIDT & CO.· 565 Solingen· Postfach 5017 
Zu erholten durch den f ach- und Fodwersa ndha ndel 
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wir um; voneindndcr. Unsere Gastgeber begh>ileten uns 
noch einm,11 bis zum Stadtrand. Gegen 19.00 Uhr trafen 
rtie letzten wieder in ßart Gudesberg-Friesdorf ein. 
Beson d<"!re Erwühnung verdient die überaus freundHche 
Aufnahme, sowie b e!.te Orgimisation der Begegnnng. 
Durdl (Jen selbstlo.~en und auft)pfemdcn Einsalz aller Mit­
qliedcr des dortigen Vereins konnte ein. solches Freund­
schaft-;~piel in die„er Form ahhrnfen. 
Vvic rnöchten uns a n dieser Stelle n och einmal recht herz­
licti beddnken und freuen u ns schon sehr auf das Treffen 
in Friesdort voraussichtlich dm 14./15. Oklober 1907. 
Einige Zeit später hatten wir die IT. Mannschaft der Bad­
minlon-CemP.insdlaft Donm1gen zu Gctst. Das Spiel endete 
mit einem 9:3-Erfolg un-serer Mannschdrl. 
Das Ruckspiel wurde! bereits C!ine Woche ;;päler in Dor­
Jniigen ausgetrngen. Auch hie1.· gab es einen klaren fl:3-
Erfolg unsNer M.:i.nnsdla(l. 

Berliner Gäste in der Leinenstadt 
Eintracht Bielefeld hatte äID 15 .. 11nd 16. Juli Spieler des 
TSV Cuts MuLhs Berlin zu einem fn:iun,dschafllichen Ver­
qlcid1skampf ~-u Gust. Sd1ade, daß die Berline r Gäste a ,n 
Samslctg erst spät eintrafen. So k on nten aus Zeitma.nqel 
nur :whn der vorgesehenen dreizehn Spiele ausgetraqen 
werden. 
Von Anfang an merkte ma n die AusgeglidienhP. it beidc-,.r 
Mä.11nschallen. Bei rlem Berliner S ta-dtligisten rag ten be­
sonders die Damen heraus. Ursula Sa.uerbicr, Rerli!ler 
AuswahlspiP]erinn, sd,lug Frl. Schlingmann .klar in zwei 
Sätz,;n; ebenso klar blieb Frl. lIPiland übC'r Frl. Schwarzer 
erfolgreich. Im DD dn,hlen cliC' Eintrachtlerinnen Frau 
KesslP.r/Frl. Sc:bliugmann den Spieß 1.1,n und gewannen ver-
dient in zwei Sätzt:!n. . 
Stark ~pieltcn diesmal Eintracht,; H errr,n, die alle drei 
Einzd \Jewannon. D·.:i.s h~rausragcnde Spiel Wi;tr das Spit­
zen-Einzel zwisdit>n dem Bie letcldP.r Stadtmeiste r S lrun..~ 
und dein Berliner Studenten Hreibchwert. Ddnk seiner 
guten Kondition behielt Strunk in der packenden Ausein­
amietselzw1g ndCh gut einer Stunde mll 17':14, 15 :1 8 und 
15:9 die Oberhand. Für die restlichen ElnieJpun.lde sorg­
ten Jaslrzembski und Kau. Im ersten HD hatten die Ein­
trachtler Bade/.Finke keine Chance gegen Breitschwert/ 
Armgoll. Dagegen ,;mangen Kess lor/Jastrz~mbskl und 
Kastner/Korn die noch fehlenden Punkte z.um 6:4 Gesamt­
sicq, bevor im Mixed Reck.sick/Frnu Korn in drei Sützcn 
iln de11 Berliner sdieiterten. Nadi dem Spiel tral man sirn 
b ei einem .Grm1iitlid1en", das sich bis in die Morgen­
~lund<"!n l1inzo,1. 

Am Sonntag halle Petrus allerdings wenlg Einsehen mil 
den Badmintonsportlem. So endete die geplante S-tadt­
bes1cht1gung schon am Treffpunkt auf der Sparrenburg 
mit einem IJberhllck über die Slddt und der Besid1tigung 
de!. Dl'Utschen Spielkartenmuseums. A11e Beteiligten 
freuen sich schon auf das Wiedersehen _l.\n(ang September, 
\\ en.n d1l Ein.trachtler zu einem Gegenbesuch nad1 Berlin 
füeger. um die neue Sportfrnunds&dfl zu vertiefen. 

1. Bergisches Blitzturnier 
Obwohl dds Meldeergebnis ein wenig hinter den Er­
Wdrtung.in zuruckblieb, wurde das Turnier ein voller Er­
folg. Da nur Spieler aus KrC'isklassenmannsdia ften starten 
konnten, war eine sel1r ausgeglichene Spielstärke zu ver­
zeichnen. Schon in den Vorrundenspielen gab es span­
nende Dre1-Satz-Kc1mpfe und ehe Endspiele zeigten durch­
weg hohes Nivedu. Immerhin hatten mil TV Remsd1eid 
und TuS Grundschöllel ;r.wei frischgebackene Aufsteiger 
qe:meldPl Dannoch konnte der TV Witzhelden au f Grund 
seiner sp,elstarken Herren die Mannschaftswertung ge­
winnen. 
Im Herren-Einzel (24 Meldungen) dominierten die Wilz­
heldener, <lie drei Spiele r im Halbfinale h,atten. tlenkels 
besiegte seinen C iubkamerctden Volberg knapp in 3 Sätzen 
und Deutsch (Leverkusen} setzte sich in 2 Sätzen über 
Wolf hinweg. Im Endspjel schlug Henkels den jungen 
Leverkusener, von dem man bestimmt nod1 etwas hören 
wird mit 15: 10, 15:12. 
~fochdem Volber g/SchneidN (Witzhelden) im Herren­
Doppel das starke Ruppichtt>rother Paar Drdwz!Th<l.illm 
knapp in <lrci Sätzen bereits in der Vorrun<lP ausqesmaltet 
hatte, war der Weq frei zum Turniersieq. Das End~pie! 

qegcn Hoc.hstratc-lR11be (Grundschöttel) verlief Zw är oft 
dramatisch, ging Rber am Ende· doch kl.ctr an die Witz­
heldener, 
Nicht ·,.u stoppen w,nen .die Remschcioder Damen . Monikct 
Licht wur<le Einzel-Siegerin u nd holte sich zusammen mH 
ihrer Pa,tnerin Paas auch rlen Titel \in Damen-Doppel. 
Dc.imit g clanqen Monika al., einzi,iem TeilnehmPr zwel 
Siege. 
l m Mixed sieqtc n Thmnn:i/:--Jordershäuser (Ruppid,teroth) 
unangcfoditen über Tomiak/Debener fGrund-schöttel). 
Die Ergel)nisse, Ei.nielwertung: 
HE: 1. Ulrich l fonk.els (TV Witzheldcn), ·2. Walter Deutsch 
(1. ßL Leverkusen), 3. Heinz Volberg (TV Witzheldt>n). · 
DE: 1. Monika Lidlt (TV Remscheid), 2. Anne Kupellmann 
(TV W1lzheldcn). 3. Jutta N ewill (Grundschöttel). 
HD: 1. Schneider/Volberq (TV Witzhelden), 2. Hochstrnte/ 
Rube (TuS Grundschöttel), 3. Deu lsd1/Llcn ig (1. BC Lever­
l<usenj. 
DD: 1. Licht/Paas (TV Rernsdl.eid). 2. Debener/I-fochstratc 
(Grundschöltel), 3. Padrnli/Wcller (BC Lüdenscheid). 
::Vfixcd: 1. Thamm/1\'ordeßhiiuser .(TV Ruppich\er~th}, 
2. Tomi-,k/Debencr (TuS Grundschöttel), 3. Draw1/v. Kicsc-
ritzky (R11ppidlter./Witzheldcn). · 

Mannschaftswertung 
1. TV WH,-;helden 58,.'i Pun_kte 
2. T uS GrundschottPl 41 
3. TV Rmnsche1d 34 
4. TV Ruppichteroth 20,5 
5. 1. BC LC!v erki.sen 17 
ü. BC Lüdensd1eid 8 

Jugend•Lehrgang in Eschweiler 
Nachclem am 6. u nd 7. Mai 1967 die DJK in Münster ihren 
Senioren-Lehrgang e.rfolgreidi durchgefülut halte, hatte 
mm der Fdchwart, Sportsfreund Rhcfui; von der DJK-So­
linqcn, die Juqendlidien und Schü ler ctm 8. und 9. Juli z u 
einem Lehrgang nach Eschweiler cingeli:i.den. 37 Teilneh­
mer wa rl:! n erschienen, um in 2 Taqcn mö,ilichst viel vom 

(ARLTON 
3,7 rostfrei poliert DM 69.90 
3,9 hellgrau DM 67.50 
4, 1 dunkelgrau DM 49.50 
4, 3 blau (Schaft und Kopf) 

DM 32.90 
einschl. Eternyk-Besaitung 
Griffstarken: 3 1/ ,, 5;/s, 3 3/," 

INTERNATIONAL 
Nylon-Bälle in zwei 
Ausführungen : 
Tournlermodell DM.15.60 
Standardmodell DMlS.-

in 3 Geschwindigkeiten 
g rün - show- langsam 
blau - medium - mittel 
rot - fast - schne ll 

Direktimporteur: 

H. H. SCHMIDT & CO. 
565 SOLINGEN-WALD 
Lieferung über den Fochhandel 
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R S L-Noturfederbälle werden seil vielen Jahren in der 
ganzen Welt bei Meister~chaften und inlernotionalen Be­
gegnungen mehr gespielt als alle anderen Fabrikate zu­

sammen. 

Ausgewählt wurden sie ausschließlich 
für die folgenden Meisterschaften: 

All-England, Arnericon, Canadian, Dutch, French, 
Austrion, Burmese, Donish, Hang Kang, Jorraicon, 
Finnish, German, Indonesien, Moloysian, New Zeoland, 
lrish, Kenya, Mexicon, Norwegian, Philippine, 
North Rhodesien, Pakistan, Scottish, South African, Swiss, 
Portuguese, Singhalese, Soulh Rhodesien, 

N!? 1. TOURNEY 
Swedish, Tasmanian, Welsh, Ugongo 
All-Indio, Australien, Belgian, 

REINFORCED 
SHUTTLECOCKS LTD., 
619, Charterhouse Square, 
London, E. C. l.,Englond INTERNATIONAL AUSGEWÄHLT 

.Badminton-Sport in Rein-Kultur" zu erlernen bzw. zu ver­
vollständiqcn. Die tedmische Durchführung des Lehrgangs 
lag in Händen von „Büb ElllIIlers", der hier unter Beweis 
stellen wollte, was er im B-Trainer-Lehrgang gelernt hattP. 
Alle Beteiligten und offiziellen Begleiter waren der An­
sicht, daß alles durchgearbeitet wor,den ist, was einem 
Jugendlichen in 2 Tagen beigebracht werden kann. Auch 
das Spiel und die Freizeitgestaltung sind zu ihrem Recht 
gekommen, da das wunderbare Sportzentrum in Esch­
weiler hierzu reichlich Geleqenheit bot. Sowohl samstags 
als aud1 sonntags bot das städtische Hallenbad, das mitten 
im Sportzentrum liegt, reichlich Gelegenheit, die erhitzten 
Körper und Gemüter wieder abzukühlen. Für den theore­
tischen Unterricht, der in der Unterkunft in einem Wald­
heim abgehalten wurde, sorgten sowohl der Leiter de.~ 
Lehrgangs, Herr Rhefus, als auch „Büb Emmers". In einem 
durchgeführten Wettbewerb kam man teilweise wieder 
c1Uf die Fragen des Unterrichts zurücl<, Der Wettbi,werb mit 
je 5 Preisen für Mädchen und Jungen forderte von den 
Siegern sowohl sportliches Können, Fachwissen in Badmin­
ton-Reqeln als auch Allgemeinwissen. Mit dem Wunsch 
aller Teilnehmer, bald bei ähnlicher Gelegenheit wieder 
zusammenzukommen und mit dem Dank an die örtlichen 
Ausrichter, Herrn Laus von der DJK Wacker Eschweiler, 
der für einen hervorragenden Ablauf gesorgt hatte, wur­
den die Teilnehmer am frühen Sunntägäbend enll ttssen. 

Rh 

Rot-Weiß Oberhausen - DTC Kaiserberg 2:5 
Zum ersten f'reundschaftsspiel unter .rot-weißer Fahne" 
hatten wir uns den DTC Kaiserberg ausgesucht, zumal 
noch Rückspielverpnichtungen aus verqanqenen Spielen 
bestanden. 
Bei „BackoJentemperatur" standen sich in der 4 Spiclh,ldeT 
fassenden RWO-Halle die ehemaligen „Fortunaspieler" 
den Sportlern der 2 Kaiserberqer Seniorenmannschaften 
gegenüber. 
Wie so oft, spielte auch ctiescsmal, aus Mangel an Damen, 
in der 1. Mannschaft auf beiden Seiten nur eine Dame. 
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Drei Herren-Spiele qingen, z. Teil knapp, verloren. Die 
Damen-Punkte waren eine klure Sache für Duisburg. Zum 
Schluß stand es 2:5 für den DTC. 
In der 2. Mannschaft sah es nicht viel anders aus. A udi 
hier war die Dberlegenheit der Duisburger Dt1men für eine 
6;2-Niederlage entscheident. 
Die beiden eindeutigen Spielergebnisse hinderten un s 
keinesweg·s daran, nach den Wettkämplen in der Turnhalle 
gemeinsam im angrenzenden Clubhaus unseren Durst zu 
löschen. 
E8 muß unseren Gästen gut gefallen haben, denn es wurde 
sehr spät ehe die letzten den Heimweg antraten. E. F. 

Alle Titel an den FS 98 Dortmund 
Die diesjährigen Stadtmeistersdiaften der Senioren, die 
der DJK Saxonia ausrichtete, brachte den Badmin ton­
Sportlern des FS 98 Dortmund wieder ein en beachtlichen 
Erfolg. So konnten wie im vergangenem Jahr erneut alle 
Titel errungen werden. Siegfried Walter erstmals bei den 
Senioren spielend, holte sich den Titel im HE. Während 
Elisabeth Gierse im DE und mit Manfred Haumann im 
Mixed, sowie Siegrid Rudzio u nd Helga Zirklewski im DD 
ihre Titel erfolgreich verteidigen konnten, mußte Klaus 
Geminiani den Pokal an seinen Sportkameraden Siegfried 
Walter abgeben. 
Neui, Meister auch im HD Manired Gatzkc mit Manfred 
Drechsler. 
Hier die vollstiindige Liste: 
Herren-Eim:el: 1. Sieg[ried Walter (FS 98), 2. Khn1s 
Ashauer (DJK Saxonia), 3. Geminiani/Gatzke (FS 98). 

D1tmen-Einzel: 1. Elis<1beth Gierse (FS 98). 2. Helga Zir­
klewski (FS 98), 3. Sigrid Rudzio (FS 98). 
flerrcn-Doppcl: 1. Gatzke/Drechsler (PS 98), 2. Mertins/ 
Haumann (PS 98). :J. Elsner/Sctrnrig [DJK Saxonia). 
Damen-Doppel: l. Rudzio/Zirklewski (FS 981, 2. Schöpµer/ 
Kilte (OJK Saxonia) . 
Mixed: 1. Gierse/H,uuna nn (FS 98). 2. Schöpper/Hunken­
schroN (DJK Sa.xonia), 3. Ernst/Ernst (BSV Dortmu11cJJ. 



Mersd-aeider Turnverein 1878 {Korp) 

15 Jahre Badmintonobteitung 
Jubiläumsturnier 
am 2. September 1967 in der Schützen­
burg Solingen-Ohligs ob 14 Uhr 

Sportlerball „Tanz in den Herbst" 
ab 20 Uhr in der Turnhalle 
des Merscheider Turnvereins Solingen­
Mersch e id, Turn erstraß e 

Zu beiden Veranstaltungen laden wir recht 
herzlich ein. 

!lmtlime stomrtmten 
Jahreskontrolle der Spielerpässe 

Aur die entsprec.ti.endt< Verötlentlich;mg in Heft 6/67 w,nl 
nochmal~ hingowies?.11. 

Sport-Gesundheitspässe 
Auf die entspre chende Veröffentlichung in Ht!ft J/67 wird 
nor:hmills dringen d hingewiesen. 

Mannschaftsmeldung (Rangliste) 
Auf die entsprechende Verörrrmtlichung i n Heft 7IG6 wi1·d 
no<'hmah hinge wiesen. 

Neue Anschriftenliste 
Die~cr .Aus[Jabe liegt eine Jl~ue Anschriftenlislf> aller Mit­
gHcdsvereine bei. 

Bezirksvorentscheidungen im Be:z:irk Süd 1 
Die ,, llja h rlich stattfindenden 13ez.irksvo.rcnts<.:bcidungen 
der Senioren und der Jugend wer.den hiermit zur Aus­
nd1tung ausgesduieben. Die Veranstaltung soll am 
2./'J. Dezember 1967 sta ttfinden, die Halle muß mindestens 
vier Felder haben. 
Schriflli.dlc Bewerbungen zur Ausrich tung sind bis spä­
Lestens 20. S?.ptembcr 1961 an den Bezirkswart Horst 
Rosenstock, 565 Solingen, Olgast.raße 44, einzureichen. 

Bezirksausschuß Süd 1 
Der Bezirkstag hat am 23.6.1967 ndchstehenden nc-uen R<!· 
zirksaus~dmß gt'!wiih]I„ 
Bezirkswarl: llorst Rosenstock , 565 So]jngen, Olgaslraße 44 
Kreiswart S l .i. loth,tr Str ate, 565 Solingen , Neusl.raße 40 
Kn:i\swart .S l b : Hans Dieter .Emmer~. 565 Solingen, J3irken 

(Stadion) 
.Jugendwart: Georg Mandrclla, 4 Düsseldorf. Klihlwctter­

stralle 9 

Verlust von Spielerpässen 
Die Spielerpässe 

Nr. I - 2 241 !ur Simmert, ßernhard 
und 
Nr. T - - 2354 für von Sd1wedler. Ulrid, 

s:nd in Verlust geraten. 
DN oder die Besitzer werdtm um Einsendung an die Ver· 
bandsgcschdflsstelle innerhalb einer Wod1e gebeten. 

Kreiswart Nord II a 
Ne uer Kre-i-swart ist Sporlkamerad 

Peter Guddat, 463 Jfochum-Gerlhc, LoLhrirrge r Straße 55 
fü r den Kreis Nord lI u. 

Verbandsabgaben 
Nad 1st.ehende Verl'ine haben trotz Zdhlu ngsauftordernng 
die längst täJligen nachstehenden Verbantlsahgaben noch 
nicht erstattet: 

20 BA·r Berg.-Gladbach 
23 1. BSC Bottrop 
44 Siegburger Turnvertilln 
54 SuS Bielefeld 
83 Allianz SV Köln 
92 Cnstroper Turnverein 

96 
l0l 
117 
123 
124 
126 
151 
153 
154 
157 

SuS Lage (Re!il) 
Turne11bund Rheinhausen 
BC Vorst 
Turnverein Rupp.j.cbteroth 
Turngemeinde Ahlen 
VlL Rheinwacht Kempen 
Turnverein Strombach 
1. BC Jülich 
Oormagener Badminton-Gern. 
TuS Volmerdingsen 

Rundschau 
Rundschau 
Rundschilu 
Rundschau 
Rundschou 
Rundschau 
Grundgebühr 
Grundgebühr 
Rundsdlau 
Rundsd1au 
Rundschau 
Rundschau 
Rundschau 
Rundschau 
Rundschau 
Rundschau 
Rundsd1au 

'J0,-
30.-
30,-
30,-
30,-
30,-
51,50 
30,-
30,­
:J0,-
30,-
30,-
30,-
30,-
30,-
30.-
30,-

Es wird hiermi t letztn1alig zur u mgehenden Zahlung auf­
gefor<lert, auf§ 12 d er Verbandssal;mng wnd hingewiesen. 
An die am 31. 1.1967 fällig gewordene Zahlung für die 
über die POi<htexe:rnplare cler Run<Jqchau hinaus bezogenen 
J-lefl"' WJrd h iermit erinnert. 

Verbandsmeisterschaften 1967 /68 
Die in Heft 71137 veröffentlichte Gruppeneinteilun !'.j' usw, 
ist wiP- folgt zu ändern: 

Senioren 
Zu ergänzen: 
1. Kreisklo.sse Sü.d II b, Staffel 2: 

.c• - DJ K Frksdorf ll 
l. J<rcisklassc Nord lJ a: 

.A·' - - l. BC Dortmund II 

.Junioren 
zu mgani.en: 
Bezirk Süd 1, SL<1ffel J: ,A" - TV Remscheid 
Be~.lrk Nord I, Staffel 1: ,.C'' - DJK Kempen 
Bezirk Nord I , Staflel 2: .. lY' - 1. FC Bochol t 
Reznk Nord l , Staffel 2: , F " - - BC Kellen 
Bezirk N ord I, Staffel 3: ,.F "' - -- 1. BSC Bollrcip 
Zu streid1cn: 
Bcmk Süd IT, S taffel l: .. B • - DJK Stolberg 

Gruppeneinteilung - .Junioren - Bezirk Süd II, Statl'el 1 : 
A. - Pol. TuS Linnich 
FI • - BC Euskirchen 
C - · BC Jülich 
D • - Alemannia Aachen 

Gruppeneinteilung - - Schüler -
Bezirk Nord I: 

A - R/W Wesel J 
1.l - 1. FBV Marl 
C - ßC Kellen 
D - DJK Adler Oberhausen 
E - l. BSC Bottrop 
F - OSC Werden 
G 
H -- RlW VVesel 11 

13czirk Sud I: 
A - Tgd. Burg 
B - DJK Solmgen 
C - WMTV Solin.gcn 
D 

Austragungstermine 
für den Bezirk Süd II, Statfel 1 der Junioren und für den 
B-ezirk Süd I der Schüler: 

1. Spieltag: A/B 
2. Spieltag: B/C 
3. Spieltag, BID 
8. Spieltag: BI A 
9. Spieltag CIB 

10. Spieltag D/B 

CID 
DIA 
Ale 
DIC 
ND 
CIA 

Dit:> SpielbHichle der Sdiülergruppe des ßezirl<:1. Süd I sind 
<1n den J11gendwart 

K,nlheinz Schulz, 4018 LangenfeLd, Hitdortcr Slr. 3 
z u ~enden. 
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Sperre eines Verbandsangehörigen 
Die Turngemeinde Burg 1876 c . V . teilt lllit, da.ß sie ihr 
\1itglied 

Yldntred Ossiscftinko 
wegen unsportlichP.11 und voreinssd1ädlgentien VerhaltPns 
b is einsdJließlich 31. August 1967 gesperrt hat. 

URTEIL 
,,\Ve1.m ~ich. ein V m·chl d ttr<lUf hendt, er hr1.be ~ine.n Spielb~rtcbt abqe­
sa.udt , obwohl u.ic se.t bct d.er s ptellctteudr:n S tr.tle n.icht a ngek.ommel! 
ist , so obliegt o~ d c::111. V ~rcinr die Absendung i.u be¼•ei:i:;:en, 'iNBWl er die 
O !'dnung, gcbühr nnct,. § :JO SpO abw entl~n will. Zulllssign Bewn;sllllllel 
g ibt § 24 RODB V an.• 
Jl!. rlem VMl <ilirrn bt'!ref!~n,I die rn,e,,cndlmg des Splelh~Ikhts (\her das 
V erOc.rnclc.:&µicl Tw nqemc\nde Burg 11 q~ycn V!!tcin X vo1u 1'2. ),fdn, 1961-
i'h tt d e r Ehrl:'!urilr. dt,~ B<H1min !tm-LaudesveJband t::.s Non.lr1- @.!~1l-'\·\.' e,slftsle11 
in rl'8r Br:$8 l:.::ung 

Dr. l1<1ns -Rid1a rd Lanq" .,Js Obmann 
l.)c. fh?1l'bt.'rt tev~l'inoh ~\.\ ':i ~l::i Br i.sitzcr 
.h<k. Müllt"r V ulc. lhüs1t.7e; 

nuf die B~ru[un g aer TllrngeLneinde But"g {H76 .c. V. g <'\ff!:m tlic Ent­
sc.hEüc.lun rr t:c111 !:ipi.d111.1ssr/l, i ssut; vo m t 1. ~\ pr il 191>7 jt'l sduHtli<hr-r• Ver­
falirrn ""' 11. Junl 1967 f(ic Recht •ck.anr t, 
DlCI J:h~cu h~uy w!rcl :z:nrüc:kgc':Wk s<-n1. 
Die. 'J'wng<m1t:Zn<1.e Du::q 18.i6 e. V. L:Jgt C1r. l<0:,tcn d es Veddhre..c.s. vor 
d cn1 Spteluu~,;muß an H Dh~ v ~n D.M 2?_.31) &owlo d ie Kosten d es Ji,ht i:n• 
raL:>...,,·~rfuhri:fü:i in Höho von D~\.1 :'5(), 11, 

Tatbestand 
Der Sp!elberld1 ubu, dos ,•, hond»p,el Turugc;m„111de Bu111 ll 0"9UJJ 
Vllrcm X , das an, 12. Mdrz l9tl1 ,tuttgelundon hatte, lag dili 17-. MätL 
IY~7 nriu, nl!ht bei der sp,e!lrutelldl!n St~lle vor. Daraufhlri beh,qt~ dle~c 
die Tur.n9em~lode Bun.r gema8 § 30 SpO mH e ine r Ordnun9sgebllh1· In 
Hohe vc i1 DM 101 llierr;ey,•n legt,• dlt? T1ll.ngom~1nde Burg Einspruch 
ein und bcli<1uptc1, der Spielberid1l sei von d<>m Ve,ba.nd~anqchorigoo 
Ca1lre <1m 12. Man 1967 M die SJlic,tlcitende Stelle aboe~a:ndl WQrd••n. 
Dn der Sp11,lbeti1nt dort nldll clngegangen »ar, wie,, d e, Spleldu,­
sd1uß mll EnJ.smgldung vom l l. April 1967 den fü,uprutb d~r Tuto-
11omei.DdP Burg .tlll l rt,,i BegrOnduug zunick, d li:, 1lehaup111nc1 der 'fum­
gmn<.'indc Burg, der Sp!elb~rldrt sei lrlstgcre<ht ilbgrsa11dt worden, 
kam•<' •h .B<.'weismittel aitM illl~kan.nt werden. D~h• I wu1do11 llor 
T11tng<'111emdr• llu10 illl' Ke;il.en de< Verfaltmns in Höht, Ywi DM 27 10 
auJerlegl 
G Aqen rtiesc ,~:ritsche itlunn dr:~ Spicl11.u~s d nt::i~r:,; legte dio '1"u1n q r:r11tdri <lt2 
Hu1g ruit Sc"hrcihiau v om 20. A pril 1967 "Ktiru fuuy ein un,l hu,, duitu \oor: 
D~e Ent~theidm1y des S _p1eli1u~~ctiu.ii;~es ~r1 qericht~l an "Tgd Bur~" . Dei 
\.-'ta c-insname laute Jedoch „ T~i rngemeinde ß 11r~ 1876 t , V . N. Daher kö.unc 
,l.'!S Sd1rei llc n t.11::::s Spie h11.1ssdmr;s~:s n.ir_bl <.\~s für den Verr1n \*C"fbibdh<l.1 
an~1e~oh1:n w enlr.n. · 

At\~ dem Ent.!l<,beid1m9cn d e.;; SpidJll':i::i d-.usse ~ <ei nfcbt 2n er1':nmen. iu 
\,.~)dlor Bc~~l.tun9 tlcr s1,1c1a.u~s<h.\.\6 getug t J:ubr uud ol., ~r IJ~Hh! c.ß, 
fühfg yr.-,,.~e:::n~n S8i. 

Der Sp.i.rlaru.:.<huß habe iu Untr.c:h.l dto Ko,;~eu de~ \"cr!u..:.rr.n.:i; hOher H1.-; 
J)f\,f ~5.- ünge-sc-t1.t. Di~ Gt!b~; •,r vo11 D:'v( 25,- n nctl § to d r.r .f-in „ m::­
<)rtlnnn9 \'teHk: zt.u Dcct..ung dt-r Cll ltitt:heodt:n r<o~teu c.rJaub~n. Dcnt!bcn 
düttien k.e.!nc Pcrtok..o~lrn tn~h1 unqe st'.!7l WC':rde u. ! u d er Ko1,tenC':n l­
;:;d.1eid\.il,<; d es S pf~lttus~i..i1us~o:=- li<::</t,. dc'l ht:'c .:-:h'lt:: v,r.1r s d 1.Hc:bc t :uan1.t~lk 
>-fohrlH~l f'l slw.:.g. cUe de1 lurugr.m ~inde ß;.;rg die JnaTI&LJn1<lu1J~!T1ie df'.! 
Or~anf' des L,u1dclli\'erb11ncte s et~d,we.!"cf\ .'>oll<":. 

'\'•tiJ ~ JO Sp1.) sei cter SjJ1c l b~rictH J11nNhalb von 14 Stunden ub7u,,m­
<lcn !),..,_ ruohe dJ, T>,mgemc,nde BUiq geLln Ob om Bn•l dlln Emp­
fimger ""c11h~. ;.t,nn ,i ttl~ n!ib.! lu~tsld ll'!l:l; Cs _,,~, Jetl<~,h. ,,111~ E,luh-
11ut1gS.ta.ti,arl1e, daß bei dr-r Pust Pe.hlleillltlgf-lo pQ.$.."-terfen bzw S'Podun ... 
9"" 1·r1lor"n glng<·n. On ilirse J'1>hlerquellt nldil o1U>7Dbchal!en ~eL 
ko 11na der Spitjau~sd1ull 11:ld 1l dan Bewel~ antr~len, ddß ,lie ttl,er­
~undu11g Clfä Spa;Jbctid1L, unlurbUebe11 ;cl Jo mner Enlscbeidung von, 
12. Mari 196<1 u, ~,nem abnlid,en F4ll hube d~r Spielau .stftull die Aul­
tds~unn dm Tutntlcmelt1dtl Burg "" •tcl1 iJCJ nnerkMn'. 
Die Tu,ng~memde Bu,g hal 1>,n~ cid,,.statlllch"' Erldü1unq de,, Vcr­
t,a11d,s~119ehurtgen (la1be vorqeleg l, na<h dor dieser den lr~glid&P1I 
!iptelberldil um 12 März 1967 g~gl'n 2JJ IJlu In einen Bnrlltastlln in Burg 
eanqe'\\ orlen hi t~ 

Entscheidungsgründe: 
D•~ fcnm· 111111 lri•1<1e,ecltl crnq~l eg!o' Bo:rul llny itol nlchL bo9r11n<le< 
Wo, zunachst clie Vetf4hren,,riige11 an9eh1, so qre1fon d!ll.Se nicht tlurm. 
l)aß ln 1Jer cnlsdle,dunlJ (le.s StliefouSsch\löS"l\ der Nultlll das bnl rc,ll f'nen 
v~reln!i ,uc.hl vol lstäut!Jg wtcdergegoll•n 1st beelntr<tthligt d10 Wtnt• 
,4mk"lt der r.nt.scheidung ruc!11 Zw ,r mrmi der b~Jroffone V, reh, daß 
ulhTiell~ ~l1ta1hmg<m des Verba ndes •r,inen vt:lllen uni! llcht\nen N11men 
,11 lhdllN1 mLlßten Dem dlb;p1il:bt clio Abkurznng • Tgd .Buro· ,1rt,er 

dtl Di.-s kdnn der Verein dem SpiPluuss<.t,uß Judqct, umso we11!qo1 
„u,ijegenhJJIN ,, al• der rlcbtlge Nam e Uns Vcrelhs nach selncr Satxunp 
Turngem„h1de .Burg 1876 e.. v.• lautet, watrrend de, Ven•ln solbst Brief• 

lrng1r11 mit dc,m Kol't • Tirmtt~melpdo Burg dll der Wuppe, 1B7G a. V.'' 
v•'t wendet 11I,cL ~o <elbst bnl Außeltslohewfon em~n fol,du,n v.,..,.nis• 
n•men verb1ri1e1. Es mut<>t ho<hst merkvrurd19 m:,, w~nn cir, VC!l'elu rl1e 
fel,mg V,,nv~nduog soh1es N,1mc, durrl1 den Spir lnuss,hu!f r(lq l, <"lb~I 
ebrr i111di ~,nen füh-dwn Namen vrn"'·~ndet 
D 10 n der f:ntsdiNdung dP• Sptt,141.Llosd,us.,~, .n1(i\l angegcbou isl , In 
w~lcbt!I ßesu11un11 nr o,n tsd1lo,tau h at. 1,,.,.lntriichtlg·t d,.- Wuksrunl<eH 
a, Entsdtr1dung Pbenlalb nu:bt. 7-,rnr ist nadl § 20 Nt. a a RODJrV 

"rgcs<hneven, dJß di~ Besetwng de" V..it handsgenrt\ls i u de1 Urtl· 
~<hldung g•ndnnl werden muß. Der EhtPnrill, der .ieu nam der 
RODB\i ve,t, Irrt. ythl 11, se1rten Entsdie1dungcn rnuuer ~eme Besetr.uirg 
an 01c;i ,~, liJr otu ielnes Re&ISQr~JJJ a:uch dl'lg~messnn. Man ~ann 
J tlodt 611> t ~u Nr. 8 • ROOBV nicht herlc!tett, ddll h!et2U audi Ver 
~and,or11a~e verpntdJt~I si:nd, d10, niml reine ll:edl1so1ga1w •intl, $Oft­
<lcn, d~nen, w1<- dem Spi~lausschu.Jl, audt n oth weocnü ,che antlert 
All!<rabun lallen. Tm ulrrigen hat ric:it der Ehren.rat vergew1Sser1, d..O 
dl't ·sptefa,, ,PjUB unlcr Be1c!l1gung dc,r Herren Ol{er Pax, Man lhey 

d K•rnpm• ver ~n,schleden h•.t 11.ud d amil heschlu6ldhi11 war 
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Dte Enifl(h all:lm1g d os Sptßhtu,;stfl.us>es kann 4ud\ rucnl wegun .,:,nrn­
re id,ender Begnutd11ng aufgehoben we«h>n. Z war i•t d.ie Be!lrUndWl!J 
dlc der Sp1eJ-du<schu8 für die Zuni ckwe1s111i,g de~ Eln~p;n.1di,s der Tu rn­
geme!rrdt• ßurg gegeben h~t, knapp. Nltlllsdeslow e.nJgor bl au~ Ihr 11111 
hiDl<'imende, Ooutlichlc;ell eu,dJtLidt , da8 dei- Spielau.schuß die B~h4up-
1ung d1ir Turngemuinde illll-0, der Spu!lbcnpll •01 d!I die s pfolt~lteor.lo 
Stelle ab<J<,.andl worden, aUPin ntdtl als ausrelmend angE!S<!ben hat 
um dazzutuu, doll du, Tw11gemcindl! Burg 1bn, v e1r,fild11unge11 erfüllt 
hat, Mit ~m19er Ul>crlegvng l.oitn •ltll clTt v cr~lo.ndlge.c Loser dnr Enl 
•ciu'lduny de.. Splela.us~chusse< s<1gcn. daO du,scer den Vorllol!J <lcr 
Turngem, ,nd~ Butg offenhar •h ,eine Parteib~h,UlpLung gcwe11nl hul , 
rtie l!ir einen Nod,wols 1Jld1t ,,uorekbL. 1h kann vom Spielausschuß nldu 
,,.,,lang\ werden, daß er für seine Entscb< tdungen etne so ein11chen<l• 
Bey,unaung g!\Jt, wie ~1•• @! 1!}µ1m1at gewohn t 1, 1, t u·m11t d~in i,µ1nl­
nuss<huB, w)e hn1e'lls erw&h1u, nöcb. und..re Autoahen obliegen. 
Grellen. ,orull d1~ \ crfahr<>nslilgcn der 'l"urngcmemde Bur~ mt,!1t d111rti, 
sll kunnl e th.re lleru lung allth (n de:r SHche ket.nen Erfolg h ahe11. 
N•d> t Jll Ab< . 2 Satz 2 SpO bl der Sp1elberldlt buwea :U Stunden der 
spJwleJh•ndo11 Stelle ejnzuscn<lei, P er Tun1ge!II.L'lnrle llutq is t x11 • 
zugeben, daß dies~ Bc,.tunmung nrdlt vorsduelbt. &uf w,ildmm We11.e 
der Spielbend1l einrnscntl"'1 Ist. lls ,rare ai.o durcba1.1 • znlft<6ig g,~ 
we•~n, wenn dtn 'furn gemoinde Bur u d e , 11pte:ll&ltenden St<!lle don Spl~l­
berltltl durm e1w,n Boten iib~rsandt &alle. Dies hat .,,;~ jedodt r11rllt 
getan, sondern beh•upt~t, den Sp1elbenc:bt 11och am Spielt ag <Je.r Pi181 
zu r Bd o1denu1g ilbNgeb11n z u babcn . .E$ Ist auch s icher rtcbllq. w~nn 
die Tut:ngomi,irule Burg vorlr4gl, der Splelaut.!o.dm8 lconne n1<hl den 
Bewei• antreten, ddß die Ab$end\Ulg de s SptelberJdit~ unt~rh/i„brli •tll 
H!C rdu l k.omml es. ober uudt r>ldlt lilL Denn c!Je 8ew,ei•l,t,;l lrlfll l11 
,•orlieg"'1deu f~II ru,lil d,·n Sp1el1'u:.!chuO odP1 die bpialWllc,nd.- S tnlfe, 
s1,udern die rUJogemelnd~ J3ui g . Ih r obll~<{l rillt Beweis, daß ~li. t!,.n 
Splelberichl obges<l,lckl hat, nichl ,1be1 hol der Sp>elausschuß oder die 
1p1ellei1Rnde S1elli, 7u be\\•e,-~n, dolll da: Turngemeinde. BU•!f den 
l½erlc!rt nldrl ubge~rh!ckJ h •I D,1s e rgib! s1d1 sd1on au~ dem .tllqHrnelnPn 
pr<Y,essu ,len Gnmd,4\i, daß derje.nlqe, der "1ll" Tabome hcl\ouptct, ,tt 
,uuh bowets,:,n ,nuß. wenn es dorc1uJ al\komlli!. OlaSl.'S PDsl u l"-L wird nom 
unlen,ul<h e.n durtil !h e- Regciurtg in ~ :u ROOBV, Ule ~ld1 mil der ~111-
hallu.ng , on Fristen be,;chillligl. Dort be!Jh e s in A.bsotz I Satz 3. ,Fn,t­
wahnrn9 g11l durch Vorl«ge de, Pl>~\steJnpo!s i>dc.r oine r Qu11lUn9 ,,1, 
erw lesen " Audt lunraU5 orglbt sldl, do.11 dm:J„ntge dl<' ffinhallunq 1e1nr1 
Frist b~"ms.-11 mu8 dPI "" be1Hi11ptet. Uostre11J9 hal •b~r dl,- Tur,,­
!T"'"~lnde l1ur9 wedm ewon P ootslempel nudt cme Q uillun!j vorg.-t,,91. 
1'11\ RPtl1t hat u div ROt>BV !JU<!de aui diese bi,ider. Moghtbk1>1len de, 
BewAi,.,.. •bg.,,1e.lll, weil ,ie t!lno obJekUve B"weililuhn11111 erruuqllc],en 
u.nd ru.r.hr auf <111, B"ttauplungen dnr UetroP(enf)ll V-eret11e orle, rlii, Au•• 
s<19en von Vrrbo1n<4angcborlg"n oder andt>ren Personen - -wt,11.b 
le11.1ere uer 2h1e.nrel "' ko,lner Wcu;e_ 1'.ont.tolllere.n i<.<.llln - al),i ~ut 
Nw1 hernfl .sich d1d Turngcru~lnde Btug auf eine e!desstattlirtte Ver­
Strhe, ung Ihr"' \htghelh Carl>r Hlermll kann •ie JCd1>ch lc.P~nen 61!0l9 
h~ben, weil noch § 15 llnth.-1. h RQDBV c;l~es " attlll'.'he E rklllrnna:ett als 
llewelsm1llel au:;g<>•d1lo,•,e1i <lnd. An eine hllhere- Enl~cheidung des 
Spl~J,m~s<bus,cs au, dem Jahre 1960. a\\l ilie ~d, die T11rnqN11.e1nde 
Burg llUdt ttodt b1:rq ll , l•I der l!h.renrat m keinw.n PaU g1>buuwm ~ 
br,111mt tlldter mchl dar1111f .-lngegangen 1.11 weiden ob dPr d ,mahl[P 
Fa.II <li!ID iet.ugon gl!'lt:b1 

Nuch allocr,"11 111 .ihn von der spl~ll•l~11d„n Stell<' die Oulmmq,yellüh 
von DM 10,- nadl ' 30 .\b• 2 SpO zu R<>Cftl verhän111 W<1tdel\, o , e 
Jtegelynq des~ JO W pO hln• lrhtltch da r TJbl!uendu.nq Von Spictli~•ichlr-.11 
man rur· fü.Dcn Fall, Ln d.-rn r1.,, Sp,elbcrldu ahge,,sndt wonfon ober 
nltht bl-.1 der -,pre,lhntendcn Ste11P .mgl~komm,'-o 1, t1 hart \J-I!'i-fhe1,nt'-n 
DaiJeJ d•JI n11,n J~dorh nl,·hl ub~rschen doß slo ZU$41TUILNI mll <1.rrd,11en 
\ orsdmllen, dazu d ent ,fü, Ordml!IIJ.5llllilligkrll des Sp1elbelr1eb, ~u 
qL•·.,.•ohrl<'li,:,ten Wolhe m.;.in 1ücht. elneri sulchP.ll Nnrh\ve1s verlanqe-11 , ,,.t.E 
Ihr• ~ 24 ROD!\V •<11 ,,e.ur ,o bestand~ dir Gefahr, daß d ie l h~rwad1ung 
II.,. Spirlbeuu•bs ,101~ qr-rnhrdet werd„n ltOrmte, weil s,d, <110 B~­
hnnphrnq. em Sp10JJ!erid1! •<>1 ubg~so111dl wordi,n , aur.h claou fOt eino.n 
Vernfu ,rru ir'ldll 4ofstcl1"0 Jal1t, wenn er ni<ht abg ... s,111dt worden ht 
D~r Eh11•nrat .,.,n ,lomit nJcb1 mm AUM!rnr,i<. bnngcn, dall sidl dteh hn1 
dr, Tu111ge010, nrte Burg so Vl>rhallr•n l>~ be. Fs lleQI aber im loleresse 
dec. Spi{llbet:rifib~ un,t danl.tl letzt.lieh. im Jnte:c:ßP olle.• \'ereitu:, wt.>nn 
ein Ve1c1n ~fnllllll Im e>.lreml'n Falle dlo gertn!J" Ord11u11us11ebilt11 """ 
DM 10 hwnnelll!lnn muß, obw·ultl er den SJJlelbetlcht oh111l1iondl hol 
Solche l",!11,, werd~n ho<.bst selten ~ein W•nn etn Verein sldt audi 
gegen diese Yage MogUchkeH ab~lrhem wdL Ju11 er die Mo<t!Jchkell, 
aen Spl~lbnnd1t ln .11,grsdtriebt!lll<rn Brtot nbzuse.nd~ri: hiermit will der 
Ehrontot jedocll nldlr 1.wn .,,u,drutk briugcn, d,ul et ,alt he., V~rlabr.-u 
rn Zukunft füt dh1 Verein,• Lllf Regel w ordP.n sollle 
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Badminton-Landesverband 4 Düsseldorf, Herderstr. 84 
1 

N ordrhein-W estfa.len e. V. Mitglieder-Verzeichnis Telefon 66 59 85 

Stand: 5. August ·t 96'1 

Nr. Verein Straße, Name Nr. Verein Straße, Name 

A 24 DJK-aadminton-Club Bonn Pützstraße 46 
53 Bonn Herr Gier 

45 Aachener Turn- u. Sportverein 
Alemannia 1900.e . V. Peterstr. 50 

51 Aadlen Herr Sdlorn 82 Sportgemeinsdlaft im Bundes-
finanzministerium Rheindorfer Str. 108 

53 Bonn Herr Maywald 

124 Turngemeinde Ahle)?. 189jt e. V. Heisenbergstr. 17 
473 Ahlen/Westf. Herr Terlunen 

23 1. Badminton-Sport-Club Bottrop Gungstraße 161 

\ 
425 Bottrop Herr J endroska 

B 
148 Godesberger Turnverein 1888 Augustinusstr. 20 26 PSV Bottrop Ledderkesweg 11 

532 Bad Godesberg Herr Bergrath 425 Bottrop Herr Duske 

01 Turngemeinde-Burg 1876 e. V. Müngstener Str. 28 d 
" 132 DJK „Concordiau Friesdorf Dottendorfer Str. 12 5652 Bµrg Herr Garbe 

532 Bad Godesberg-Friesdorf Herr Sdlmitz 

43 Ballspielverein Bad Oeynhausen Löhnerstr. 16 
4972 Gohfeld-Melbergen Herr Sdlnatmeier 

13 Badminton-Club Beckum Lessingstr. 9 
412 Beckum Herr Rascher 

20 Turnersdlaft Bergisdl-Gladbach Hauptstr. 205 
501 Bergisdl-Gladbadi Herr Heising 

, 21 1. Badminton-Club Beue l Sdlubertstraße 12 
53 Bonn Herr Piert 

64 DJK Don Bosco Beuel Kolpingstraße 24 
5302 Beuel Herr Bastian 

50 Turn- und Sporlv. Eintr. Bielefeld Osningstraße 8 
48 Bielefeld Herr Korn 

1 

102 Turnverein von 1866 Blomberg Mühlenbreite 1 
493 Blomberg Herr Stohlmann 

94 Badminton-Club i. 1. FC Bocholt .e. V. Sdlützenstraße 4 
429 Bocholt Frau Elsebrock 

55 Verein für Leibesübungen 
Bochum 1848 e. V. Hattinger Str. 261 
463 Bochum Frau Paul 

79 Turnverein Gerthe 1911 Körnerstraße 58 
466 Gelsenkirchen-Euer Herr Brauer . 

01 1. Deutscher Badminton-Club e. V. • -Hans-Riegel~Str: 1 
53 Bonn Herr Küster 

25 Badminton-Club Burg e. V. 
5652 Burg 

1581 Bünder Turnverein Westf. von 1862 
498 Bünde 

C 
92 Castroper Turnverein 1814· e. V. 

462 Castrop-Rauxel I 

D 
112 Detmolder Turnverein 1860 e. V. 

4931 Heidenoldendorf 

154 Dormagener Badminton-
Gemeinschaft 62 
4047 Dormagen 

136 Ballspielverein Holsterhausen 1920 
e. V. Dorsten 
427 Dorsten 2 

40 1. Badminton-Club Dortmund e. V. 
46 Dortmund-Eving 

52 Badminton-Spielverein 1956 e. V. 
46 Dortmund 

109 Freier Sportverein von 1898 
Dortmund e. V. 
46 Dortmund 

129 DJK Saxonia Dortmunä 
46 Dortmund-Körne 

Hellerfeld 2 
Herr Günther 

Fahi,enkampstr. 65 c 
Herr P~epgr,as 

Bergstraße 21 a 
· Herr Steinberg 

Sidlterheide 11 
Herr Mertens 

Sdlubertstraße 36 
Frau Hagemeyer 

Kiebeck 39 
Frau Schmidt 

Bayerische Str. 60 
Frl. Neuhaus 

.. 

Robert-Koch-Str. 48 
Herr Behrmann 

Stollenstr. 22 
Herr Kalinna 

Alte .Straße 25 
Herr Smurig · 



Nr. Verein Straße, Name Nr. Verein Straße, Name 

E 107 ·Badm.-Sportverein Gelsenk. 1959 Am Koprath 1 
465 Gelsenkirchen Frl. "Krischik 

60 1. Badminton-Club Düren 57 e·. V. Holzstr.18 
516 Düren Herr Brülls, 

13 PSV Gelsenkirchen-Buer Lindenfelder Str. 14 
427 Dors,ten Herr Pierenk.emper 

04 Badminton-Club Düsseldorf e. V. Herderstr. 84 
4 Düsseldorf Herr Brohl 

22 . Badminton-Sport-Club Gladbeck Schillerstr. 40 
439' Gladbeck Herr Gersmeier 

05 Olymp. Sportclub Düsselclorf e. V. Heideweg 120 , 
4 Düsseldorf Herr Rahn 

r 147 TuS Grundschöttel 1893 Goethestr. 56 
5803 Volmarstein . Herr Debene'r 

06 Badm.-Club Scb/W Düsseldorf e. V. Stübbenhauserst,r. 611 

4021 Metzkausen Herr Seddig 

89 Pqli.zeisportvei:ein Gütersloh e. V. Ginsterweg 

21 Eintracht 1848 e. V. Duisburg Herwarthstr. 24 a 
483 Gütersloh Herr Lurz 

41 Duisburg Herr Beek 

41 Duisburger Tennis-Club Kaiserberg Oberstr. 17 H 
41 Duisburg Herr Gerber 30 Haaner Turnverein 1863 e. V. Ohligser Str. 53 

5657 Haan Herr Knodt 

14Z Sportfreunde Hamborn 07 e. V. Wiesenstr. 54 
41 Duisburg-Hamborn Herr Lapp . 100 1. Hagener Badminton-Club Ascherothstraße 26 · 

58 Hagen 
' 

Her'r Figge 

145 DJK SV Wacker 22 Knickertsöerg 3 
518 Eschweiler Herr Mandelartz 59 Turn- u. Sportverein Hattingen 1863 Oststr. 5 

432' HattingeD Herr Hoffmann 

118 1. BC Westfalia Espelkamp Stolper Weg 9 
4992 Espelkamp Herr Schürmann 

09 Sportclub Westfalia Herne 04 Siepenstraße 22 
469 Herne Herr Vöpel 

08 Sportgemeinschaft Siemens Essen Auf der Donau 17 
43 Essen Herr Hanisdl 

116 1. Hiddinghauser BC Am Zippe 12 
5821 Hiddinghausen Frl. Nötzelmann 

15 1. Essener Badminton-Club 1954 Dreigarbenfeld 31 a 
43 Essen-Borbeck. Herr Kaiser 

111 Turnverein Hillentrup e. V. Mühlenstraße 150 
492.6 Dörentrup/Lippe Herr Schäfermeier 

120 Post-Sportverein Essen e. V. Brunhildenstr. 35 
43 Essen-Kray Herr Kühn 

J 
150 BTL V Rheinland 06 Essen Knaudtstr. 7 153 Erster Badminton-Club Jülich Neußer Str. 11 

43 Essen-Huttrop Herr Friedrichs 517 Jülich Herr Dutz 

75 Badmintonclub Rot-Weiß Borbeck Böhmerstr. 64 K 43 Essen-Frohnhausen Herr Schlick.er 

97 Tu$ Kachtenhausen Auf dem Krammen 5 
4914 Kachtenhausen Herr Windt 

72 Olympischer Sportclub Werden Grüne Harfe 15 
43 Essen-Heidhausen Herr. Unruh , 

· 104 Badminton-Club Kellen Laurenzstr. 1 .. 
419 Kellen Herr. Budczinski 

80 Euskirchener Badminton-Club Münstereifeler 
535 Euskirchen Straße 103 

Herr Keymer 

126 DJK VfL Rheinwacht Kempen Saarstr. 7 
4152 Kempen Herr Offermanns 

G V, 

74 Verein für Badminton Gelsenkirchen Am Fettiµgkotten 19 33 1. Club für Badminton Käln e. V. Buschfeldstr. 117 
465 Gelsenkirchen -Herr Chabrowski 5 Köln-Ho'lweide Her:r Duell 

' 



Nr. Verein 

42 Kölner Federball-Club B/G e. V. 
5 Köln-Nippes 

83 Allianz-Sportverein Köln 
5 Köln-Deutz 

Straße, Name 

MenzeJistr,aße 4 
Herr Rasquin 

Ulitzkastr. 20 
Herr Emons 

99 Badminton-Club Schwarz/Weiß Köln Neußer Str. 223 
J 

5 Köln-Nippes 

31 Krefelder Badminton-Club 
415 Krefeld 

18 Krefelder Turn- und Sportverein 
415 Krefeld · Preußen 

53 Fußball-Club „Bayer"· 05 e; V. 
415 Krefeld-Urdingen 

56 TurnveFein Krefeld-Verberg 
415 Krefeld 

E 
96 Spiel und Sp,ort von Lage 1912 e. V, 

491 Ehrentrup/Lage 

34 Federballclub Langenfeld 54 
4018 Langenfeld 

155 1. Badminton-Club e.V. Leverkusen 
509 Leverkusen 

143 Polizei TuSV 06/07 Linnich 
5172 Linnich 

139 Badminton-Sport-Club Lüdenscheid 
588 Lüdenscheid 

146 Sport-Club „Union 08" e. V. 
471 Lüdinghausen 

35 Badminton-Club Lünen 1956 
4628 Lünen 

M 
160 DJK l'uS Ma11ienbaum 

4231 Marienbaum 

,61 1. Federballclub Marl 57 e. V. 
4370 Marl 

Herr Marx 

Spinnereistr. 88 
Herr Bister 

Steck.endorfer 
Straße 187 
Herr Klugmann 

Postfach 110 

Heyenfeldweg 89 
Herr Schäfers 

Ohrser Straße 1 
Herr Ackermann 

Hitdorfer Str. 3 
Herr Schulz 

Bergische Landstr. 96 
Herr Mücke 

Rurdorfer Str. 51 
Herr Wahl 

W orthnock.en 4 
Herr Weller 

Bahnhofstr. 1 
Herr Kemper 

Im Hagen 4 • 
Herr Stuhlmann 

Rin.gstr-aße 14 
Herr Heien 

Max-Planck.-Str. 22 
Herr Katschk.e 

Nr. Verein Straße, Name 

103 Turn- u. Sportv. Marl-Hüls 1912 e. V. Hochstraße 74 
466 Gelsenkirchen-Buer Herr Leitsch 

156 Turnverein Jahn Minden 
4950 Minden 

36 1. Badminton-Club Monheim 
4019 Monheim 

48 1. Badminton-Verein Mülheim 
433 Mülheim 

88 Verein für Bewegungsspiele e. V. 
433 Mülheim Speldorf 

113 Sportvereinigung Siemens Mülheim 

Postfach 1273 
Herr Schaper 

Am Steg·8 
Herr Pax 

Mergelstraße 30 
Herr ?chäfer 

Blötterweg 95 
Herr.Seeger 

433 Mülheim Postfach 1420 

122 Sport~lub Münster 08 
44 Münster 

N 
108 Turngemeinde Neuß 1848 

404 Neuß 

128 Verein für Rasensport 06 e. V. 
404 Neuß 

0 
159 SC Rot-Weiß Oberhausen e. V. 

42 Oberhausen 

81 DJK Adler Oberhausen e.V. 
42 Oberhausen-Sterkrade 

17 1. Osterfelder Badminton-Club 
42 Oberhausen 

P3 T.b. Osterfeld 1911 e. V. 
42 Obei;hausen-Osterfeld 

135 Badminton-Cl'Ub Obernbeck 
4972 Löhne 1 

1 

49 Turn- und Spielverein 05 Obe11Pleis 
· 5201 Oberpleis 

127 Osterather Turnverein 1893 e.. ·.-. 
4151 Osterath 

Hafenstr. 91 
Herr Grigat . 

Simrock.straße 5 
I-:Ierr Dr. Carthaus 

Jägerstr. 8 
Herr Blechschmidt 

Alsenstraße 40 
Herr Franke 

Bayernstraße 8 
Herr Krein 

Königsberger Sti;. 7 
Herr Boldt 

Sch.loßstraße 34 
!Frl. Knopp 

" 

Auf der Bülte Nr.35 
Herr Homburg 

Im Dicht 5 
Frl. Bellinghausen 

S:_-_?ct-15'":'5--S­
~.a:::: -=-.::5:a:IS!!!!i. --~----------------



Nr. Verein Straße, Name Nr. Verein Straße, Name 

_p 69 Wald-Merscheider Turnverein 1861 Henriettenstr. 22 
565 Solingen-Wald Herr Caspers 

125 Plettenberger Badminton-Verein 1963 Eschensiedlung 9 
5970 Plettenberg Herr 'Rottmann 

St ' 
' 

R 152 Badminton-Club Steinheim Neue Str. 32 
3282 Steinheim . Frl. Lücking. 

140 Radevormwalder Turnvereine. V. Wiedenhofkamp 7 • 
5608 Radevormwald Rerr Schmidt 

/ 90 DJK Stolberg-Münsterbusch Im Ginsterfeld 16 
519 Stolberg Herr Kissner 

130 Remscheider Turnverein 1861 Tersteegenstr. 15 
563 Remscheid FFl. Licht 

151 Turnverein Strombach 1894 Talstraße 3 
5272 Strombach Herr Krumme 

37 Lenneper Turngemeinde 1860 e. V. Alb.-Schmidt-Allee 9 
563 Remscheid-Lennep Herr Bohl 

V 
46 TuS Velmede-Bestwig Friedensstraße 30 

68 Turn- und Spielverein .04 Hochemmericher 578 Bestwig Herr Fröndhoff 
Rheinhausen e. V. Straße 69 
414 Rheinhausen Herr Hagemeister 

157 Tu,S Volmerdingsen Postweg 437 L / 4971 Volmerdin.gsen Herr Pr-ieß 
101 Tb. Rheinhausen 05 e. V. Bertastr. 16 

( 

414 Rheinhausen Frau Sprengel 
117 Badminton-Club Vors\ An der Eschert 11 ~ 

4151 Anrath Herr Struwe 
123 Turnverein Ruppichteroth Auf der Hirschhitze 

5224 Ruppichteroth Herr Drawz 

w 
s 16 1. Wanne-Eickeler Badminton-Abt. An der Ziegelei 23 

468 Wanne-Eickel Herr Brünger 
137 Sportfreunde Sennestadt Sdlillerweg 16 

4816 Sennestadt II Herr Marmulla 
144 Ringtennis-Gemeinschaft e. V. Mörikestraße 73 

~9 Siegen Herr Bernshausen 

18 Siegburger Sportverein 04 Bonner Straße 10 
5201 Siegburg-Mülldorf Herr Peetz 63 Badminton-Verein Wesel Rot-Weiß Beguinenstr. 1 

423 Wesel Herr Ziehm 
\ 

44 Siegburger Turnverein 61-92 Geisti~ger Str. 35 
5202 Hennef Herr Brück 77 Badminton-Club G/W Wesel e. V. Rastenburger Str. 11 

423' Wesel Herr Pokladeck 

L 
115 Soester Turnverein !862 e. V. Auf der Galgenstatt 4 

477 Soest Frau Sawatzki 149 Gymnastik-Schule Wesel e. V. Caspar-Baur~Str. 15 
423 Wesel Herr Kühler 

02 Solinger Tennis-Club Blau-Weiß 
565 Solingen Postfach 203 65 Turnverein Wesseling 1911 Ludewigstraße 56 

5047 Wesseling Herr Lehmann 

19 BSC Solingen Bozener Straße 29 141 Wiedenbrücker Turnv. 1887 e . V. Westring 2 565 Solingen He Fr W estermann 4832 Wiedenbrück · Herr Wosch 

/ 

105 DJK Solingen Kotterstr. 24 121 Turnverein Witzhelden e. V. Freienhalle 10B . 
565 Solinge~ Herr Rhefus 5672 Leichlingen Herr )3reidenbach .. 

106 BSG Kieserling & Albrecht Neustraße 40 84 Post-Sportverein Wuppertal e. V. Wirkerstr. 41 
565 Solingen Herr Strate 56 Wuppertal-Elberfeld Herr Sacher 

Merscheider Turnv-erein 1878 (Korp.) 
76 Cronenberger Sportclub e. V. Amboßstr. 14 

10 Birken/Am St adion 56 Wpppertal-Cronenberg Herr Pletsch 
565 $olingen Herr Emmers 

138 Turn- und Spielverein „Rot-Weiß" 
03 Ohligser Turnverein 1888 e. V. Lennestr. 12 Wuppertal 1885 e. V. Bandstraße 33 

565 Solingen~Ohligs Herr Petruschke 56 Wuppertäl-ELberfeld Herr Balgheim 
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